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ein 1 . «nd 2 . Blatt, mcl. Unteehaltungsblatt Nr . 82 ,
znsamiuen LS Seiten _

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der Idiot .* Von Georges d 'Esparbös . Autorifirte Uebersetzung
von L. Kaliska . — „Pferderennen in der Mongolei ." Mitgetheilt
von Oberstleutnant a. D . Rogalla v. Bieberstein . — „Litteratur -

Pseudonyme." — „Humoristisches. " — „ Räthselecke . "

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
ZkrSfidentenmahk . — Deutscher Zolltarif . — Interpellationen etc.

bä Wien . 18. Oktober .
Das Abgeordnetenhaus wählte zunächst in seiner heutigen

Sitzung den Obmann der Deutschen Volkspartei . Professor Kaiser ,
zum erste » Vicepräsidenten . Abgegeben wurden 276 Stimm¬
zettel, davon 175 weiß. Der Abgeordnete Kaiser erklärte , die Wahl
anzunehmeii. Als er ;u sprechen anfing , verließen die Alldeutschen,
Polen und Tschechen demonstrativ den Saal .

Als Kaiser seine Rede beendet hatte , ging das Haus zur De¬
batte über den Dringlichkeitsantrag des Juugtschecheu Forscht , be¬
treffend den deutschen Zolltarif » über. Aus der Debatte ist Fol¬
gendes hervorzuhcben:

Lecher hält es nicht für ausgeschlossen, daß Graf Bülow bei
der Veröffentlichung des deutschen Zolltarifentwurfs sich auch von
dem Beiveggrilnd habe leiten lasfen, daß man sich in die Ocffentlich-
kcit flüchten müsse, um allzuhohen Forderungen eines anderen Com-
paciscenteu vorzubeugen. Redner stimmt dem Ministerpräsidenten
vollständig darin zu, daß das Parlament die Regierung in der Ab¬
wehr unberechtigter Forderungen unterstützen müsse . (Beifall .)

Abg . Kaftan weist ans die bösen Folgen hin , welche der
österreichischen Industrie und Landwirthschaft durch die Annahme
eines Handelsvertrages mit Deutschland ans Grund des veröffent¬
lichten Zolltarifs erwachsen würden . Redner begrüßt das Wort des
Ministerpräsidenten , daß sich Oesterreich auf eigene Füße stellen
müsse. Dies sollte aber nicht nur in der Frage der Handelsverträge ,sondern auch in der auswärtigen Politik überhaupt der Fall sein .

Wg . C h a a * 'i kann sich bei ’ben engen wirthschastlichsn und
geistigen Beziehungen zwischen Deutschland und 'Oesterreich einen
Zollkrieg zwischen den beiden Staaten nicht vorstellen .

Der Generalrsdner Kozlowski erörtert 'den 'deutschen
Zolltarif und betont , wenn nicht rechtzeitig Vorkehrungen zum
Zwecke 'dos Schutzes öer österreichischen Interessen getroffen wür -
den , sei die unvermeidliche Rückwirkung 'auf das politische Gebiet
zu befürchten . Die Einführung des Tarifs würde eine Kata¬
strophe für 'baä wirthschastliche Leben Oesterreichs bedeuten , welckse
nicht ohne energische Retorsion 'hinsichtlich 'der äußeren Politik
bleiben könne . Kozlowski meint , man ivevde sich in Deutschland
täuschen wenn man glaube , >daß 'der Zolltarifentwurf 'die Grund¬
lage von Vertragsverhastdltmgen bilden könne . Wenn aber der
Vertrag zu Stande komme, werde man von Deutschland Garantien
für 'die loyale Ausführung des Vertrages verlangen müssen . Es
sei -traurig genug , daß an Bundesgenossen eine 'derartige Mahn -
:mg -gerichtet werden müsse, nach !den Erfahrungen , mit der
Betorinärkonvention .

Hieraus wurde 'der Dringlichkeitsantrag nahezu einstimmig
angenommen und dem Ansgleichsansschnffe zugswiesen .

(fine Laune des Schicksals.
Roman von Fergns Hnme .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(89 . Fortsetzung.)
43 . Kapitel .

Nur wenige Minuten hatte Hillers Kommen und Gehen ge¬
säuert . Niemand machte Miene , ihn zurückzuha -lten ; als sich aber
die Thür hinter ihm schloß , blickten sich alle Anwesenden wie aus
einem Traume erwachend an .

Denis fand zuerst die Sprache .
„Was meinte er ?" fragte er seinen Herrn in rachloser Be¬

stürzung .
„ Ich kann mir nur eins denken, " versetzte der alte Herr , sich

erhebend . „Hiller hat endlich das Erbärmliche seiner Handlungs -
tveise Mona gegenüber eingesehen und will nun das begangene Un¬
recht wieder gut machen , indem er sie heirathet .

"

„ Wer seine Fra : : starb ja erst vor kurzer Zeit , gnädiger
Herr !"

„Ich weiß es . Denis . -Wer Mona hat auch nur noch kurze
Zeit zu leben . Hiller muß sich also beeilen . Es ist ja ein Aus -
nahmefall und er kann sie sofort heirathen — freilich wird er bald
wieder Wittwer sein .

"
Denis rang verzn >eifelt die Hände , dann verließ er langsam

das Zimmer , gefolgt von den mitleidsvollen Blicken der Zurück -
bleibenden . Obgleich ein wenig neugierig , war doch der Schmerz
um die noch immer geliebte Schwester zu groß , als daß er geblieben
wäre , um zu erfahren , was das Schreiben enthielt . Um viele
Jahre älter aussehend , bleich und gebeugt , ging er davon .

Als die drei Herren allein waren , nahm Hauptmann Larcher
mit einigem Widerstreben den Brief zur Hand .

„Seltsam "
, sagte er , „jahrelang habe ich nichts sehnlicher

aewünichch als die Wahrheit zu erfahren . Und nun , wo ich nur

Es wird sddmrn 'der Dringlichkeitsantrag Kaftan , worin
die Regierung aüsgefovdert wird , die Nothlage der Eisen - und
Maschincuindustrie Oesterreichs durch sofortige Bestellungen zu
milder » , feinem sachlichen Inhalt nach angenommen .

Der Abg . Kaiser richtet eine Interpellation an die Regier¬
ung über die Stellungnahme -Oesterreich -Ungarns zum Buren¬
kriege. Kaiser und die anderen Interpellant « : richteten an 'den
Ministerpräsidenten die 'dringende Anfrage , ob die Regierung bei
dem Minister des Auswärtigen mit allem Nachdruck darauf hinzu¬
wirken gedenke , daß Oesterreich -Ungarn für den endgiltigen Ab¬
schluß des Raubkrieges mittels Schiedsgerichts eintritt . Ferner
daß England veranlaßt werde , den -Anforderungen -der Menschen¬
rechte nnd des Völkerrechts gerecht zu werden , und daß endlich
-Oesterreich -Ungarn den kriegführenden Mächten in Afrika gegen¬
über vollste Neutralität -bewahre .

Wg . Schönerer bringt eine Interpellation ein betreffend
Ansiedelung französischer Ordcnstzersoneu in Oesterreich .
Schönerer fragt , ob Sin diesbezügliches Ansuchen bereits einge¬
bracht sei uNd von Seiten der Regierung Bewilligungen ertheilt'feien .

Nächste Sitzung Dienstag .

x Zinanzielle Rundschau.
(Originalberich : unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Auch in dieser Woche haben zwei verstimmende Momente weiter
hineingespielt : das plötzliche Bekanntwerdeu von der kürzlichen Be¬
gebung neuer Reichsanleihe , wenn auch nur angeblich 50 Mil¬
lionen , sowie die stärkerenKursrückgänge bei Schlickert , die erst gegen
Schluß hin wieder einer Besserung Platz macht . Was die neue
Reichsanleihe betrifft , so meinen die Kapitalisten , welche dieses Papier
regelmäßig kaufen , ein Recht darguf zu haben , derartige Trans¬
aktione» , welche unter allen Umständen eine vorläufige Verschlechterung
des Marktes vorstellen, zu haben . Statt dessen seien nnr die
großen Banken dabei ins Verdienen gekommen . Allerdings muß
man hier zu Gunsten der Regierung einwenden, daß sie bei einem
so kleinen Betrag doch besser sich an einige wenige Hauptkonsumenten
wenden, welche ja in der Lage sind , einen derartigen Posten sofort
bei ihrer Clicntel nnterzubringen . Immerhin sind Reichsanleihe ca .
2 pCt . gefallen und es bleibt die Frage , ob das bei einem so kleinen
Betrage wirklich nöthig gewesen wäre, bei einer geschickteren Taktik
unserer Behörden. Die alte Bevorzugung einzelner großer Firmen ,
die ja gewiß nur auf praktischen Erwägungen beruht , bethätigt ja
unter Anderm die Seehandlung schon seit langem , indem ihr soge¬
nanntes Ultimogeld ja immer nur ersten Firnien zufällt , welche dann
mit einem Nutzen von vielleicht ' /. pCt . jene Gelder weiter begeben,
allerdings auch für ihre eigene Gefahr . Es frägt sich nur , ob die
Seehandlttng , welche sich ja beim Discontiren die Mühe des Aus -
wählens nimmt , dem Markte wirklich dient , wenn sie sich beim Aus¬
leihen von Ultimogeld diese Blühe erspart , dem: auf diese Weise
bleibt eben der von ihr offiziell angegebene Satz gänzlich belanglos .Die Schnckert - Gesellschaft hat diese Woche in sehr starken
FiisionsgerUchten gestanden nnd zwar mit der Allgemeinen Elektrizi¬
täts -Gesellschaft , deren Aktien annähernd doppelt so hoch notiren .
Für jeden Einsichtigen ist eine solche Verschmelzung bei dem un¬
geheuren Umfang der so leistungsfähigen Schuckert' schen Werke als
unmöglich sofort erkannt werden. Indessen wäre es auch wichtig,wenn mir umfangreiche Preiskouveiltioneii zu Stande kommen könnten.Aber auch dies hat sich bis jetzt noch nicht als sicher herausgestellt ,
so daß für den Moment durchaus zweifelhaft bleibt , was der
Generaldirektor Rathenarr mit seinem überraschenden Besrlche , sowohl

dies Siegel zr: erbrechen brauche , um sie kennen zu lernen , schrecke
ich förmlich davor zurück.

"
„Lesen rnüssen Sie es aber schließlich doch, " sagte Waldau ,der bereits ungeduldig war . „ Ist es an Ferdinand Paynton

adressiert ? "

„Nein , an Hauptmann Larcher .
"

„Ah ! " machte Waldau .
Der alte Herr erbrach das Siegel und entfaltete den Brief .
„ Ich glaube , er enthält ein Bckenntniß Frau Hillers .

"
„ Was könnte sie wohl zu bekennen haben ? " warf Erich ein .

„Sie weiß ja nichts von dem „ Fall Larcher "
.
"

„ Du vergißt , daß sie Louise Sinclair ist und zur Zeit des
Mordes in Horriston lebte, " entgegnet « Waldau .

„Ich würde mich gar nicht wundern , wenn sie das Verbrechen
mit eigenen Angen gesehen hätte .

"
„Wie ? Und Du glaubst , sie wäre im Stande , nunmehr ihren

Gatten zi : verrathen ?"
„Ach, " entgegnete Waldau bedeutsam , „wir sind ja noch gar

nicht überzeugt , daß Hiller schuldig ist .
Hanptmamr Larcher konnte die sehr kleine Schrift der Ver¬

storbenen nicht lesen, so gab er das Schreiben an Erich mit der
Bitte , es vorzulesen . Aber mich dieser war nicht im Stande , die
winzigen Züge ordentlich zu entziffern und bat seinerseits Waldau ,das Vorlesen zn besorgen .

Das Schrei 'ben wies weder Datum noch Anrede auf und ließ
deutlich erkerrnen, daß Frau Hiller sich im Zustande höchster Er¬
regung befunden hatte . Waldau hob das hervor , ehe er begann .

„ Dieser Brief ist Hauptmvnn Larcher nach meinem Tode zu
übergeben . Wenn er es für nöthig hält , kann er den Inhalt der
Oeffentlichkeit preisgeben . Ich hoffe aber , er wird es mit Rück¬
sicht aus eine Tiesunglückliche nicht thnn , es müßten denn zwei
wichtige Umstände eintreten : weim er selber oder mein Gatte des
Mordes an Ieringham beschuldigt werden sollte .

„ Hin mein Bekenntniß verständlich zu machen , muß ich sechs¬
undzwanzig Jahre zurückgreisen , zu welcher Zeit ich in Horriston

in Nürnberg als in München, an welch' letzterem Orte bekanntlich
die großen Creditbanken von Schuckert wohnen, im Grund «
beabsichtigen wollte. Das Geheimniß dabei ist so vortrefflich gewahrt »
daß nicht einmal die Fachmänner hinter die möglichen Resultate de»
gegenwärtigen Verhandlungen kommen können . Denn das so vie«
verkündigte Kartell zwischen beiden Gesellschaften kann nur bei Laie»
Glauben finden, welche die total verschiedene Fabrikationsart beider
Gesellschaften nicht berücksichtigen . Nicht einmal eine Kontingentirunx
der Fabrikation wäre für jetzt bereits zu verstehen. Hauptfrag
bleibt natürlich insofern Schuckert in der Lage ist, noch dasjenig :
Geld zu bekommen , das er sowohl zur Bezahlung ihrer Creditoren
als auch zum Banen durchaus gebraucht.

Bergwerkspapiere lagern im Ganzen ziemlich fest , besonders
Kohlenwerthe . Ueber den Eisenmarkt werden in Berliner Blätter »
fortwährend ungünstige, aber auch unkontrollirbare Nachrichten ver
öffentlicht.

Cages - Rundschau.
Deutsches Reich .

bä Am gesterigen 70 . Geburtstage des Kaisers Friedrick
(geboren 18. Oktober 1831) erschien der Kaiser bereits um hall
9 Uhr früh in dem Mausoleum neben der Friedenskirche und legt
am Fuße des Mamor -Sarkophages einen kostbaren, ganz aus Veil
chen gewundenen Kranz nieder. Schon vorher waren Deputation «
von Offizieren derjenigen Regimenter erschienen, zu welchen Kaiser
Friedrich in nahen Beziehungen gestanden hat . um Kränze zu über¬
bringen .* Gcneralfeldmarschall Graf Waldersee ist gestern Freitag
Abend 5 Uhr mit Gemahlin von Neckarsulm aus nach Hannover
abgereist . Waldersee leidet immer noch stark unter Venenentzündung
die ihm das Gehen erschwert .

= Das Reichsgericht verurtheilte den hessischen
Fiskus zur Zahlung von monatlich M . 148.50 nebst 4 pCt . Zinsen
vom 1 . März 1900 an den zur» Hilfsgerichtsschreiber am Amts¬
gericht Darmstadt versetzten Amtsrichter . Der Betrag ist di «
Differenz zwischen dem Amtsrichter- nnd dem Gerichtsschreibergehalt
Das Reichsgericht erkannte damit , daß die Versetzung eines Richters
in eine nichtrichterliche, niedriger dotirte Stelle unzuiäffig ist.

* 5» *
* Aachen , 18 . Oft .

_ In Anwesenheit des Krenprinzen wurde heute
das Denkmal Kaiser Wilhelm I . feierlich enthüllt . Oberbürgermeister
Veltmann feierte in der Festrede den verewigten Kaiser , wobei er an
den Geburtstag des .Kaisers Friedrich und den Jahrestag der Schlacht
bei Leipzig erinnerte , und brachte schließlich ein begeistert aufgenomnmees
Hoch aus Kaiser Wilhelm I ‘I . aus . Das Denkmal , ein Reiterstandbild ,
hat Professor S ch a p e r geschaffen. Die Stadt ist reich geschmückt; der
Kronprinz wurde überall jubelnd begrüßt . Nach Enthüllnng des Denk¬
mals fand im Curhausc ein Frühstück statt , wobei der Oberbürgermeister
dem Kronprinzen den Dank der Stadt aussprach . Der Kronprinz nahm
den von der Stadt angebotenen Ehrentrunk entgegen und trank auf das
Wohl der Stadt und des Oberbürgermeisters . Nach dem Frühstück er¬
folgte die Abreise des Kronprinzen .

Der Dar Spayn .
Das Telegramm des Kaisers , welches die vollzogene Ernenn «« « Dr .

Spahns zum Professor der Geschichte an der Straßburger Universität mit¬
theilt , wird in den elsässischen Kreisen nicht überall mit der Befriedigung
ausgenommen , welche der Kaiser boraussetzte .

Die liberale „Strassburger Zig ." erklärt sogar , sie habe es nach dem
Borgcfallenen nicht mehr für möglich gehalten , daß dem Kaiser die Er¬
nennung Spahns überhaupt zur Bestätigung vorgelegt würde . Das Tele¬
gramm zeige , daß der Kaiser von seinem verantwortlichen Berather über

lebte ! Sie , Hauptmann Larcher , kannten mich damals als Louise
Sinclair , ebenso Ihre Frau . Hätte ich roden wollen , ich hätte
Ihnen manches erzählen , Ihnen die Augen öffnen können , denn
Ihre Frau verdiente einen so guten Mann wie Sie nicht . Sie
war eben so schlecht wie ich es später wurde .

„ Ich liebte Franz Hiller , Ihren Freund . Belinda Pick liebte
ihn ebenfalls . Wir zwei hatten aber kernen Grund , eifersüchtig
auf einander zu sein, denn Hiller liebte keine von uns , er liebte
Ihre Frau . Zweifellos werden Sie zornig sein, wenn Sie das
lesen , aber das ändert nichts an den Thatsachen . Jawohl , Ihr
bester Freund liebte Ihre Frau — er soll es leugnen , wenn
er kann .

"
— Bei diesem -Abschnitt befand sich eine Anmerkung Hillers .
„Ich leugne das ganz entschieden. Meine arme Frau war

völlig verblendet , sie haßte Frau Larcher aus wahnsinniger Eifer¬
sucht wozu sie jedoch — ich schwöre es bei Gott — durchaus keinen
Grund hatte . Ich verehrte Frau Larcher in Freundschaft , aber
meine Liebe gehörte Mona Dantry .

"
Tann las Waldau in Frau .Hillers Bekenntniß weiter :
„ Ich gebe zu , daß ich eifersüchtig aus Ihre Frau war , denn

so viel Mühe ich mir auch gab , ich vermochte Hiller nicht für mich
zu gewinnen . Meiner Ansicht nach war das mtt Belinda Pick
ebenso , auch sie hatte kein Glück mit ihrer Liebe. Erst viele , viele
Jahre später gewann ich ihn . Hier möchte ich gleich einschalten ,
daß in meinen Adern mütterlicherseits spanisches Blut fließt ,
welches mich damals so wahnsinnig leidenschaftlich machte , daß ich
zu allen Dingen fähig war .

„ Ich wußte , daß Ihre Frau Mark Ieringham liebte . Ich
hätte Ihnen das zu jener Zeit sagen sollen und habe es später oft¬
mals bereut ; denn dann hätte sich Hiller vielleicht verachtungsvoll
von ihr ab - und mir zugswandt . Ich schwieg jedoch und mußte die
Strafe dafür tragen ; auch Sie leiden jetzt darunter : hätte ich ge¬
sprochen . wäre ich nicht so von Sinnen gewesen, so brauchten Sie
sich nicht unter falschem Namen zu verbergen und zu fürchten , des
Mordes an Ieringham beschuldigt zu werden . (Forts , fvltzt^ « 1



Sette 2
Nr. 246.das , was feit Professor Spahns Ernennung vorgefallen sei , kaum unter¬richtet sein könne, da er sonst nicht glauben könne , mit der Bestätigungdieser Persönlichkeit seinen katholischen Unterthanen in Elsatz -Lothringeneine Freude zu bereiten.

Die „Straßburger Post" schließt einen längeren Artikel mit denWorten : „Die gesammte wissenschaftliche Welt wird aus Seite der Fa¬kultät stehen , weil sie die Einschiebung eines Docenten in den Lehrkörpereiner Hochschule als einen störenden Eingriff in das Wesen der deutschenUniversitas litterarum betrachtet. Der praktische Politiker, der sichmi Bismarcks Leitsatz : „ Die Politik ist die Kunst des Möglichen " hält ,wird anerkennen, daß sich die Regierung in einer Zwangslage befand,aus der sie sich ohne Zugeständnisse nicht wohl befreien konnte .
"

Die Straßburger demokratische „Bürgerzeitung " weist darauf hin,daß es sonst bei der Ernennung von Beamten nicht üblich sei, die Gründe ,welche für eine solche Ernennung maßgebend seien , öffentlich mitzutheilen.Tie Ernennung Spahns solle ein Beweis dafür sein , daß der Kaisergewillt sei, den klerikalen ParitätSveschwcrden abzuhelfen, welche inner¬halb und außerhalb von Elsatz -Lothringen erhoben worden seien. InLeu klerikalen Prcßstimmen der letzten Tage sei jedoch von einer Be¬friedigung über die Ernennung Spahns nichts zu verspüren . Man be¬handele Spahn als ein sehr zweifelhaftes Kirchenlicht , als einen Mann ,in dessen Brust zwei Seelen wohnen: eine echt katholische und eine von der
. Blässe des protestantischenMilieus angekränkelte, in welcher sich die Ent¬
wickelung seines bisherigen Studienganges vollzogen habe . Dr . Spahn

. sitze zur Zeit zwischen zwei Stühlen ; auf liberaler Seite wird seine Er¬nennung fort und fort angefehdet, weil man von seiner Berufung die Ge¬fahr einer konfessionellen Zweitheilung des Geschichtsunterrichtsbefürchte ,auf Klerikale : Seite zeige man nicht übel Lust, Dr . Spahn von den Rock¬schößen abzuschutteln, weil stian ihn nicht für einen waschechten Partei¬gänger halte . Die wissenschaftliche Laufbahn Spahns habe sich nicht indem von den Klerikalen gewünschten Rahmen bewegt . Ob Dr . Svahnden liberalen Anforderungen an eine voraussetzungsloseWissenschaft ent¬spreche, welche sich nicht in den Dienst irgend einer Tendenz oder Machtstellt , sondern als einziges Ziel die Erforschung der Wahrheit ins Augefaßt , werde sich zeigen . "
Der klerikale „Bolksbote" schreibt , aus der kaiserlichen Depeschegehe klar hervor, daß Billigkeit und Gerechtigkeitsgründebei der Ernenn¬ung des jungen Historikers ausschlaggebend war . Er fteue sich daher mitdem Kaiser, daß ein lang gehegter Wunsch der Katholiken endlich erfülltsei, und danke ihm für den kräftigen Nasenstüber, den er der Professoren¬schaft und ihrem Anhang gleichzeitig in seiner Depesche versetzt habe.Sie werden sich wohl sobald nicht wieder zu einer Protestschrift auf¬schwingen .

Serbien .* Wie verlautet besteht innerhalb des Ansschnsses, der dasneue Preßgesetz ausarbeiten soll , die Absicht , den nächsten An¬gehörigen der Königin als Mitglieder des Königshauses dieUnverletzlichkeit zu gewährleisten* Die Sknpschtina hat sich konstitnirt und zum PräsidentenRisto Popowitsch (Radikal ) gewählt , zu Vizepräsidenten Aza Stane -jewitsch (Radikal ) und Aron Nintschitsch (Fortschrittler ).
England .

— Auf das den Bau von Lokomoti ven betreffende SchreibenLord George Hamiltons wird von Seiten der englischenMaschinenbauer eine lange Erklärung veröffentlicht , inwelcher es heißt, daß die größte Schwierigkeit , welcher dieFabrikanten in England begegnen, die übertriebene und unverm'
inf-tige amtliche Beanssichtigung durch ein wahres Heer vonInspektoren s-t. Daß die deutschen Maschinenbauer , di -mfolge von Ueberproduktion eine ernste Krisis durchmachen unddenen^ Schutzzölle zur Seite stehen , die englischen Maschinenbaner .welche unter solche» Umständen nicht konknrriren können, unterbieten ,gebe kemen Anlaß zu Bennrnhignugen .

Amerika .
Vom VHMpptneu - Krreg .

— Manila , 18. Oft. (Reuter.) 500 Boleros griffen einDetachement amerikanischer Infanterie von 46 Mann beiB o n g a h a u am Gandarafluß (Provinz Samar ) an . Die Ameri¬kaner hatten 10 Todte und 6 Verwundete . Der Rest der Konipagnketraf indeß zur rechten Zeit zur Hilfe ein . um weitere Verluste der Ameri¬kaner zu verhindern . Die Boleros wurden nun zurückgeworfen ,wobei über 100 derselben getödtet wurden . Man glaubt indessen ,daß ste sich nur zurückgezogen haben , um Verstärkungen heranzu-zieheil . Als die Meldung von diesen Ereignissen in Catbolo rga »emtraf , wurden zwei Kanonenboote nach dem Orte abgesandt .General Smith hat sich ebenfalls dorthin begeben.

Amtliche Nachrichtens
Seine Königliche Hoheit Her Großherzog haben Sich unterdem 15 . August d. I . gnädigst bewogen gefuniden. dem Kommer -zienrcrth Gmil Jacob in Berlin das Ritterkreuz erster KlasseHöchstihres Ostdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdenr 23 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem KöniglichPreußischen Kammerherrn Georg Grasen von Schlreffendas Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen 'krub Höchstihres OvdensVom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdenr 13 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Ritter -

Der verschüttete Brunnenbauer.
I . Grimma , 16 . Okt.Ein nebliger Herbstabend, am Dienstag . Der Zug rasselt demStädtchen Grimma zu. Unter den Passagieren , so schreibt der Be¬richterstatter der „Leipz . N . N .

" . giebt es nur ein Gesprächsthema: InGrimma ist seit drei Tagen ein junger Brunnenbauer aus Mutzschen,Namens Paul Thiele verschüttet . Noch lebt er , doch über drei Tagekämpfen die Rettungsmannschaften vergeblich , um dem tückischen Trieb¬fand sein Opfer zu entreißen . Der Zug verlangsammt die Fahrt . Sindwir am Ziele? Noch nicht , allein dort drüben zur Linken liegt die Un¬
fallstelle , und das Schlittern des schnell fahrenden Zuges könnte dieSandmassen auf 's Neue in unheilvollen Fluß bringen . Der Verschüttetehat , obschon der Bahnkörper 50 Meter von seinem Kerker entfernt liegt,jeden Zug vorüberfahren hören und jedesmal hat der in Folge der Er¬schütterung herabrieselnde Sand ihm einen lähmenden Schrecken ein-■geflößt.

Auf Station Grimma entsteigen dem Zuge eine Menge Menschen .Die meisten lenken ihre Schritte nicht in die Stadt , sondern sie nehmeneilenden Fnßcs ihren Weg den Bahndamm entlang der Unglücksstelle zu.■Eine sonderbare, hastige Wallfahrt ist 's . Auch aus den Mauern der
Muldestadt strömen noch immer Gruppen um Gruppen die LeipzigerStraße hinaus . Hie und da blitzt ein Laternenlicht auf . In der kleinenStadt hat inan noch Hand-Laternen . Nur selten begegnet man solchen,die von der Stätte des Unglücks zurückkehren . So viele man aber trifft ,jeder weiß über die Vorgänge bei dem Unglücksschacht in besonderer Ver¬sion zu berichten . Darin aber stimmen all die verworrenen Darstellungenüberein : Der Verunglückte ist noch am Leben , er kann sich mir der
Außenwelt verständigen und Rettung ist nahe.

Draußen om „Rothen Borwerksberg" , wo einst in grauer Vorzeitdie Mulde ihre Gewässer gewälzt haben mag, leuchtet an der höchstge¬
legenen Stelle ein trüber Feuerschein zum düsteren Nachthimmel empor.Tausende von Menschen bilden einen Kreis von etwa 150 Metern im
Durchmesser . Nur undeutlich unterscheidet man die Gestalten , die sichauf dem durch Seile abgesperrten inneren Raume bewegen . Feuerwehr ,
Husaren, Pioniere , Polizisten bilden den Absperrungskordon. Auf einem
Strohhaufen sieht man dimkle Gestalten hingelagert . Es sind die Pio -

jriere , die abgelöst sind und von ihrem harten Tagewerk ausruhen . Ein
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gutsbtzsitzer Franz S ch i f t a n in Alexanderhof bei Sperenbergdas Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Höhest der Großherzog 'haben Sich Madigst
bewogen gefunden , dem Rtttmeister der Landwehrkavallerie ,
Rittergutsbesitzer Mar von Hiller aus Pforzheim die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragendes ihm von Seiner Majestät dem Schah von Persien verliehenenSonnen - und Löwen -Ordens zweiter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzos haben unterm 5.Oktober 1901 gnädigst geruht , den Forstassessor Josef Müller
unter Belasstmg in seiner dermakigen Perwen 'dnng als Hilfs¬arbeiter -bei der Steuerdirektton zum Oberförster zu ernennen .

Ans Bade » .
rfP Karlsruhe , 18 . Okt . Dem Berufe nach werden der2 . Kammer angehören : 8 Richter, 5 Rechtsanwälte , 1 Notar ,2 technische Beamte , 2 katholische Geistliche, 6 Professoren , 1 Land -

wirihschaftslehrcr , 1 Oberstiftmigsrath , 1 Sparkassenverwalter , 3
Apotheker, 2 Journalisten , 3 Bürgermeister (juristisch gebildet),4 Bürgermeister , die gleichzeitig Laudwirthe sind, 4 Gastwirthe ,1 Mnhlenbesitzer, 1 Branereibesttzer, 1 Ziegeleibesitzer, 1 Glocken¬
gießer, 1 Instrumentenmacher , 1 Malermeister , 2 Fabrikanten , 5
Kaufleute, 1 Kasseubeamter, 2 Rentner .

Badische Chronik.
*© Mannheim , 18. Okt . Sein 40-jähriges Dienstjubiläumals Staatsbeamter feierte gestern Herr Stenereillnehlner B . Geiler .Der Verein ehemaliger Leibdragoner , dessen Vorsitzender G . ist, ließdem Jubilar ein Geschenk mit

'
Widmung überreichen.Ol Mannheim , 18. Okt . Wegen Unterschlagung von über4000 Mk . wurde der zuletzt als erster Direktor bei der Aktiengesell¬schaft Sturm - Fahrradwerke angestellte 40 Jahre alte Betriebs¬

techniker Eduard Sipf ans Frankfurt a. M . von der Strafkammerzu 7 Monaten Gcfängniß vernrtheilt .
tD Vlorrheim . 18. Okt . Dem hiesigen „Anzeiger" zufolgebesteht die Absicht , die Gemeindekrankenkasse in eine Orts¬

krankenkasse umzuwandeln , da erstere die Stadtkaffe ständig mit
Vorschüssen in Anspruch nimmt. Der Fehlbetrag der Gemeinde¬
krankenkasse soll sich bis auf 15000 Mark erhöht haben.* Gernsbach , 17 . Okt . Durch grenzenlosen Leichtsinn eines
Fuhrknechtes entstand diese Nacht -dem Egidius Maier dom Wahl¬
heimerhof -ein großer Schaden . Der Knecht ließ einen mit zwei
Pfestden htzspvrmten Wagen vor einer Wttthschaft stehen und zechte
ruhig weiter während -dessen liefen 'die Pferde davon und irrten
auf Wegen des GernZbergs herum . Obwohl in der Nacht nochLeute auf die Suche des 'Gefährtes gingen , fand man dasselbe erst
heute 'früh am SckLoßberg auf , dasselbe war einen Abhang herab -
-gestürzt . Ein Pferd war todt , das andere schwer verletzt , der
Wagen zerttümmert .

O Ireistett , 18. Okt . Zwischen hier und Memprechtshofenwurde gestern der Kutscher Friedrich Schneider von Rheinbischofs¬
heim bewußtlos anfgefnnden . Man brachte ihn sofort nach seiner
Wohnung , wo er jedoch, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zuhaben , starb . Man vermuthet , daß er von seinem Wagen gefallen
ist und sich dabei tödtlich verletzt hat . Er hinterläßt eine Wittwe
mit 6 Kindern .

@ Sttenheim , 18. Oft . Der Herzog von Orleans be¬
suchte auf seiner Reise nach München unsere Stadt , um den letzten
Wohnsitz des unglücklichen Herzogs von Enghien zu besichtigen.Ci Areikurg , 18 . Okt . Beim Abfüllen von Ammoniak inder Gefrier - und Konserven-Anstalt vonHerchsz: und Heidinger konnteder Maschinist gestern den Hahne» am Behälter ans unbekannter
Ursache nicht mehr schließen , so daß ein großes Quantum ans -
strömte . Der Maschinist vermochte sich , ans Mund und Naseblutend , nur mit äußerster Anstrengung ins Freie zu retten . Erstder Feuerwehr gelang es unter Anwendung der Brandmaske , ins
Innere zu Dringen und den Hahnen zu schließen .

Vom See , 18. Okt . Vorgestern ruderte von Rohrschachaus ein junges Paar in - einer Gondel in den See hinaus .Gestern wurde das Boot ohne Insassen bei Altenrain ge¬funden . Man vermuthet ein Unglück .

DaS Heidelberger Schloß .
j : s Ueber die Frage der Fortführung der Restaurirungsarbeitenam Heidelberger Schloß trat am 15 . Ottober in Heidelberg unter dem

Vorsitz des Finanzministers Buchenberger eine Konferenz zusam¬men, welcher als sachverständige Mitglieder die Herren Geh. OberbaurathHofmann- Darmftadt , Professor von Seidl -München, Regierungs - und
Vaurath Tormotz-Metz, Oberbaurath Kircher und Oberbaurath ProfessorSchäfer-Karlsruhe , Architekt Seitz- Heidelberg, ferner die ProfessorenGeh. Hofrath Dr . Zangemeister, dieser als Vertreter des Schloßvereins,Geh . Hofrath Dr . Thodc und Dr . von Oechelhäuser angehörten . Außer¬dem nahmen noch Oberbürgermeister Dr . Wilckens und von Beamten des
Finanzressorts Geh . Oüerfinanzrath Göller und Bauraih Koch an der
Konferenz theil ; derselben lagen die von Professor Schäfer ausge¬arbeiteten Pläne für die Restaurirung des Otto - Heinrichs- und desgläsernen Saalbaues zur Begutachtung vor . Ans den Verhandlungen

niächtiger Sandhügel zeugt von der angestrengten Wühlarbeit der letztenTage . Balkenwerk und Handwerkszeug liegt umher . In der Mitte des
Platzes ragt eine Leiter empor. Hier ist die Stätte des Unheils . Hierließ der Buchhalter Gruhne aus Grimma für seinen neu anzulegendenGarten einen Brunnen graben . Ueber dem ahnungslosen Brunnen¬bauer , einen Mann von 23 Jahren , der etwa 16 Meter unter der Erd¬
oberfläche die Steine zur festen Brunnenwand fügte, drückte der fliehendeSand die Schachtverschalung zusammen, dem Lebenden ein grausigesGrab bereitend. Die Leiter hemmte die brechenden Bretter um ein
weniges, so daß dem Manne ein rettender Winkel von % Meter blieb,auch hielt sie ihm ein dünnes Röhrlein offen, durch das die Luft zu ihm
dringen und durch das er mit den Leuten, die zu seiner Rettung hcrbei-eilten, sprechen konnte . ( Diese Oeffnung ist später auch noch durch denrinnenden Sand verstopft worden. )

Das war am Samstag Nachmittag halb 2 Uhr. Die Kunde von
dem Unglück verbreitete sich schnell Bald war der Vertreter des Grim -
maer Bauamtes zur Stelle , der von den benachbarten Bauten Arbeiter
herbeiholen ließ. Husaren wurden eiligst requirirt , Brunnenbauer eilten
von allen Seiten zur Hilfe herbei, unter ihnen der Vater des Verunglück¬ten . Allein auch hier bewährte sich das Sprichwort : Viele Köpfe , viele
Sinne . Einheitliches Vorgehen war nicht zu erzielen. So entschloßman sich denn, Pioniere zu Hilfe zu erbitten . Noch an demselben Abend
traf ein Komnmndo von 50 Mann vom Pionierbataillon Nr . 12 aus
Dresden unter Führung des Leutnants Klemm ein. Ein merkwürdiges
Zusammentreffen ist es , daß auch Feldwebel K u n tz e dabei ist, bei dessenKompagnie Thiele als Soldat gestanden hat . Der eingestürzte Schachtwurde nun durch einen starken Balkenbau, an dem die Halteketten be¬
festigt wurden, gestützt, und dann begannen die wackeren Pioniere denBau eines Rettungsschachtrs einige Meter nördlich von dem eingestnrztenBrunnen . Dieser Schacht traf unglücklicher Weise auf dasselbe Trrcb-
sandlager, das schon den Einsturz des Unglücksbrunnens herbeigefiihrthatte . Als er bis zu einer Tiefe von 12 Metern hinabgeführt war , sanker in sich zusammen. Er mußte aufgegeben werden. Die Sergeanten
Mühlberg und Lorenz, die in der Tiefe gearbeitet hatten , konnten sich nurmit Mühe retten . Indessen hatten die Brunnenbauer hauptsächlich aufBetreiben des Vaters Thiele noch einen anderen Schacht auf der westlichenSeite angelegt, der auf besseren Boden stieß. In diesem setzten die
Pioniere zusammen mit den Brunnenbauern tzre Arbeit fort . Von

mag vorläufig hervorgehoben sein , daß der von jeher vorhanden ge¬wesene Gegensatz zwischen den Freunden und den Gegnern einer Restan-
rirung des Heidelberger Schlosses auch auf dieser Konferenz, und zwarmit besonderer Bezugnahme auf den edelsten und erhaltenswerthestenTheil des Schlosses , den Otto -Heinrichs-Bau , in unverminderter Stärke
zu Tage ttat . Ein Theil der berufenen Sachverständigen sprach sich aus
technischen Gründen für eine Fortführung der Restaurirungsarveften ,welche bekanntlich vor vier Jahren am Friedrichsbau begonnen haben undfür diesen Theil des Schlosses nahezu beendet sind , in sehr bestimmter
Weise aus , weil namentlich die Ruine des Otto -Heinrichs-Baue4 ohne ein
schützendes Dach und einen wenigstens theilweisen Innenausbau auf d -eDauer in ihrem Bestände nicht zu erhalten sei . Von anderer Seite wurde
die technische Nothwendigkeiteiner derart weitgehenden Restaurirung be -abrcdet und einer solchen auch aus ästhetischen und knnsthistorischen
Gründen Widerrathen. Die Schäfer '

schen Pläne selber, welche auf eine
Wiederherstellungder ursprünglichen Doppelgiebel an der Ost- und West¬
fassade des Otto -Heinrichs-Baues abzielen, wurden übrigens auch von
solchen Mitgliedern der Konferenz, welche grundsätzlich auf dem Bodender Schloßbau-Sachverständigenkonferenzvom Jahr 1891 standen, d. h.
jede irgend weitgehende Veränderung des jetzigen Fassadenbildes desOtto -Heinrichs-Baues ablehnen, für den Fall einer Restaurirung dieser
Schloßtheiles als eine an sich im wesentlichen einwandfreie Lösung an¬
gesehen . Auch gegen die Wiederherstellung des gläsernen Saaltaues ,in dem nach der Absicht des Finanzministeriums und im Einverständnitzmit der Stadt Heidelberg die dieser gehörigen werthvollen Sammlungen
von Schloßalterthümern untergebracht werden sollen , wurde von einigen
Mitgliedern der Konferenz Widerspruch erhoben , von der Mehrzahl der
Konferenzmitglicder aber theils als unbedenklich , theils als direkt wün-
schcnswerth bezeichnet . Die Konferenz gab deren Mitgliedern auch voll¬
kommene Gelegenheit, von dem Stand der Restaurirungsarbeiten am und
im Friedrichkbau Einsicht zu nehmen, wobei die schöne und erfolgreiche
Durchführung dieser schwierigen RcstaurirungSaufgabe , der sich feit
Jahren Oberbanrath Professor Schäfer im Auftrag der Großh . Re¬
gierung mit großer Hingabe und Berufsfteudigkeit unterzieht , viele
Worte der Anerkennung fand .

_

Festbankett
zur Arier der Enthüllung drs Vrinz-Mikhel« -N««K« «ks

in Karlsruhe.
X Karlsruhe , lg . Oftffer.

Das ist der Tag der Leipziger Schlacht!
Der ist uns wieder auf's Neu '
Zu doppelter Feier heute erwacht l
Ihr Waffenbrüder, herbei !
Ein Denkmal soll Euch glorreich erstehn,Das badische Fahnen grüßend umweh « l

Denn was des Jahrhunderts Morgenrot?
In der Völkerschlacht prophezeit :
Ein geeintes Deutschland in Roth und Tad,Der Siebziger Krieg hat'S geweiht :
Und dessen Denkmal hier ist erstellt .
Treu half er mit, der Badische HÄd.

ES brauste der Ruf wie Donnerhall
Jn 'S deutsche Land hinein :
Auf ! Aul ! Soldaten , Kam'rade«, all !
Zur Wacht , zur Wacht au den Rhein l
Der König ruft , und der Erbfeind droht,
Nun gilt cs ein Kämpfen auf Leben und Tod-

Nach der Völkerschlacht war'» sechzig Jahr ,Als der brausende Ruf erklang , jDa in mächtigem Schwünge der deutsche Aar
Von Sieg zu Siegen sich schwang.
Auch Er war dabei voll Heldensmn » :
Der Markgraf Wilhelm , der Badische Prmz .

„ Und müßt' ich mit als gemeiner Soldat ,
Wohin Ihr mich stellt, mir ist 's recht !"
Im Werder'schen Korps Prinz Wilhelm hat
Gekämpft manch' ruhmreich Gefecht :
Vefoul an der Saone und Dijon und . . .
Nun wahr' Dich , Du ttotziges , stolze« Burgund !

Noch tönet ein Namen voll SiegSpoeste
So hell wie vor dreißig Jahr .
Da ward er errungen der Sieg von Nurt » ,Als des Prinzen Geburtstag war,
Da hat ihm der Himmel mü schützender Hand
Ein glorreich Angebinde gesandt ,
Da ward er verwundet für 'S Vaterland.

Noch zirret die Narbe sein edel Gesicht
i Verklärend im Denkmalstein :' So lang man vom badischen Fürstenhaus spricht,Wird sein Name gefeiert sein !

Nun singt , Kam 'radcn, ihm Lob und Preis
Und schmücket sein Denkmal mit Lorbeerreisl

Umschwebe , verklärter Heldengeist,
Die Stätte , die wir Dir geweiht,
Und Ihr , die Ihr sein Gedächtniß preist ,
Seid Alle gleich ihm bereit ,
Zu kämpfen mit Geist , mit Herz und Hand
Im Krieg und im Frieden für's Vaterland.

Von wahrhaft vaterländischer Begeisterung durchgliihte Worte
sind es , mit denen in diesen Versen unsere heimische Dichterin Al¬
berta p . Freydorf zn den Herzen der Veteranen spricht. Dre
Stimmung , die in dem gestern Abend in der Festhalle vertheillen
Gedicht zum Ausdruck gebracht ist, sie war es auch^ welche^

die
^
gauze

diesem Schachte aus trieb man am Montag in einer Tiefe von 12 Metern
durch eiserne Röhren von etwa 50 Centimeter Durchmesser einen Stollen
nach dem Verunglückten hin , man mußte aber bald erkennen, daß man
noch zu hoch angesetzt hatte . In Folge dessen wurde der Schacht auf 15
Meter vctieft und nun legte man die Röhren von Neuem an . Die Ar¬
beit rückte sehr langsam vorwärts . Mit einer Winde werden die Röhren,
die eigens zu diesem Zwecke in der Henschel 'schen Maschinenfabrik in
Grimma bergestellt sind , durch die etwa 2i/ a Meter starke Sandwand ge¬trieben . Der Vater Thieles kauert Tag und Nacht drunten im engen
Schacht , um mit eigenen Händen den Sohn dem Tode abzuringen . Er
vertröstet ihn von Stunde zu Stunde . Hin und wieder fährt der Brun¬
nenbauer Albin Nitzschke , der vor 4 Jahren bei einem Brunnenbau in
Wurzen ve-rschüttet wurde und fast 5 Tage aushalten mußte , ehe er auS
seiner Todesangst befreit wurde, in den Schacht hinab , um dem schier Ver¬
zweifelnden Muth zuzusprechen .

Die Antlieilnahme in der Stadt Grimma ist groß . Die Tausende,
die den Unglücksort umstehen, sind nicht nur gekommen , um ihre Neu¬
gierde zn befriedigen. Es giebt nur wenig zu sehen . Warmes Mitge¬
fühl läßt sie in der kalten Nacht ausharren ; sie finden keinen Schlaf , so
lange sie einen Mitmenschen in Todesnoth wissen . Und wer zu dem
Rettungswcrke ein Scherflein beitragen kann, der thnt es gern und
freudig. Körbe mit Ehwaaren , Kannen voll Warmbier , Kaffee usw .,Cognac und stärkende Weine werden von den opferwilligen Bürgern her¬
beigetragen zur Stärkung der unermüdlichen Rettungsmannschaften . Und
diese haben wahrlich ihr Bestes gethan . Die Brunnenbauer und die
braven Pionierunteroffiziere stritten sich beinahe darum , wer in den
Schacht , in dem nur immer zwei Mann arbeiten können, hinabsteigen
sollte . Die freiwillige Sanitätskolonne Grimma , allen voran ihr uner - .
müdlichcr Führer , und die Feuerwehr war unentwegt hilfsbereit zur :
Stelle . Die Stunden verrinnen . Mitternacht kommt heran . Die.
dichten Reihen der Zuschauer lichten sich mehr und mehr . Fröstelnd wari -
der» die Grimmaer , die bestimmt gehofft hatten , noch diesen Abend die ,freudige Kunde von der Errettung des Unglücklichen zu vernehmen, durchsdie kalte Herbstnacht der Stadt zu , wo jeder von ihnen mit besorgten'

,Fragen nach dein Stande der Rettungsarbeiten befragt wird . Einige '
wenige sind draußen zurückgeblieben , aber auch diese geben das Warten ,auf , als sie hören, daß ein neues Rohr eingesetzt und dieses erst in dett
Henschelschen Fabrik angefertigt werden mutz . Um 4 Uhr itz dar Rohr '
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Kersammlung beherrschte , die sich gestern zusammengefunden hatte ,
das Andenken des ritterlichen Prinzen , des Helden von Nuits zu ehren .
Und diese Stimmung wurde noch verstärkt durch die Anwesenheit
S - K. H . des Großherzogs und des Prinzen Karl , der Brüder
des verewigten Prinzen , sowie des Sohnes desselben , des Prinzen
Max . Bald nach 7 Uhr betrat der Großherzog in der Uniform
des Leib - Grenadier - Regiments mit den beiden Prinzen den Saal
und nahm an der Ehrentafel Platz . Gegenüber derselben erhoben
sich vor dem Podium , inmitten eines geschmackvollen Pflanzen -
arraugemeats die Büsten des Großherzogspaares . An der langen
Ehrentafel bemerkten wir u . A. die Minister Buchenberger ,
v. Dusch , Schenkel und Staatsrath Reinhard , ferner
waren zugegen der preußische Gesandte von Eisendecher , der
kommandirende General des XIV . Armeekorps Exz . v. Bülow ,
Präsident der Großh . Civilliste Nicolai , Geh . Legationsrath
v. Babo , Präsident der Evangel . Oberkirchcnraths Dr . Wie¬
land , Seitens der Technischen Hochschule Prof . Dr . Lehmann ,
ferner Oberbürgermeister S ch n e tz l e r , der Vorsitzende des Denkmal¬
komitees General v. Wolfs und seine thätigen Mitarbeiter , Oberst¬
leutnant Gockel x „ die Regimentskommandeure n . a . m.

Sofort nach Erscheinen des Großherzogs wurde das Festbankett
mit dem von der Leibgrenadierkapelle unter Leitung des kgl . Musik¬
direktors Boettge voll Verve gespielten Prinz Wilhelm -Marsch von
Bürg eröffnet . Dann brachte die Kapelle die Fest -Ouvertüre vou
Lortzing in trefflichster Weise zum Vortrag , worauf Generalmajor
z. D . Fritz sch die Begrüßungsrede hielt . Er sprach zunächst dem
Großhcrzog im Namen des Festkomitees Dank aus für die Herzens¬
freude , die er durch sein Erscheinen auch ans diesem Abend allen
bereitet habe , Dank auch dem Bruder und dem Sohne des im
Deuknial verewigten Prinzen , de» Prinzen Karl und Max . Ferner
dankte Redner dem Großherzog für die Mnnificenz , die es ermöglicht
habe , daß so viele Veteranen aus dem ganzen Lande hier anwesend
sein können , sodann den hohen Festgästen für ihr Erscheinen , den
alten Soldaten und Veteranen , die herbeigeeilt , um ihre Liebe und
Verehrung unserem hohen Fürstenhause darzubringen . Ja ,
Liebe und Verehrung sei es , die das Denkmal bereitet
habe . Der entschlafene Prinz sei uns ein herrliches
Beispiel des Patriotismus , der Hingabe und Tapferkeit in den großen
Jahren 1870/71 , aber doppelt thener sei er uns , weil er ein Prinz
war des hohen Zähringerhauses , dem das Vaterland schon so unend¬
lich viel zu danken hat . Vor Allem aber sei er uns theuer , weil er
der Bruder unseres allgeliebten Großherzogs ist , der auch damals
wie immer Allen vorangegangen an Vaterlandsliebe und Opser -
fteudigkeit , und damals dafür einstand , daß dem deutschen Volke der
hohe Preis seines Ringens , die Einigung unter der Kaiserkrone ward ,
der damals auch diese Krone mit Edelsteinen der eigenen Krone
schmückte . (Bravo .)

Mit freudiger Begeisterung stimmte die Festversammlung in das
Hoch ans den allverehrten Landesherrn ein und seng unter Begleitung
der Musik die badische Volkshymne . Ein frohes , kameradschaftliches
Treiben hatte sich inzwischen im Saale entwickelt . Alte Bekannte
wurden begrüßt und Erinnerungen an früher zusammenverlebte
Zeiten anfgefrischt . Zur Erhöhung der festlichen Stimmung trug
unter der ausgezeichneten Leitung seines Dirigenten Musikdirektor
Scheidt wesentlich der „ Liederkranz " bei , der übrigens bei der Ent¬
hüllung des Denkmals auch den Karrer ' schen „ Prinz Wilhetm " --
Jnbelhymnus (Musik von Krembser ) unter Begleitung der Lcib -
drogoncrkapelle in wirkungsvollster Weise vortrug . Nachdem nun die
bewährten Sänger Jüngft ' s „ Gruß an ' s Badnerland " unter leb¬
haftem Beifall zu Gehör gebracht , erhob sich Se . Kgl . Hoheit der
Groß Herzog zu einer längeren bedeutungsvollen Rede , eine jener
Kundgebungen des greisen Fürsten , die in ihrer packenden Wirkung
ewig in den Herzen der Hörer leben .

Die Ansprache des Großherzoss lautete :
„Herzlichen Dank für 'die Worte , die wir soeben vernommen

und die Sie mit solcher Wärme ausgenommen haben — mit
einer Wärme , die ich in tiefster Dankbarkeit errvidere und von
der ich nur sagen kann : sie entspricht den Erfahrungen , die ich
in bangen Jahren gemacht habe , 'dm Erfahrungen , daß die trene
Gesinnung überall noch oben ist .

Ich möchte All ' Senat , die dazu beigetragen haben , das
- heute enthüllte Denkmal zu Stande zu bringen , nochmals Dank

sagen 'dafür , daß Sie es mit so großer Hingebung , -daß Sie mit
so großm Opfern theilweise es zu Stande brachten , 'dieses Denk -
mal , das Ihnen selbst auf lange Zeit hinaus zur Ehre gereicht .
Die Vergangenheit zn ehren und anf die Vergangenheit die
Jugend hinzuweffen — besonders das Letztere , meine Freunde ,
thut noth . Das müssen tvir mehr und mehr pflegen , daß die
Erziehung , die seiner Zeit stattgeftmden 'hat und - ie jetzt noch
stattfindet , in Kraft bleibe und daß sie auch znm Wähle , zur
Ehre imd zur Größe des Reichs dienen möge . Ja , des Reiches !

Kein Fest führt uns so wie das heutige 'dahin , zu überlegen
und zn prüfen , 'daß die Zeit , in der auch mein feeliger Bruder
gekämpft hat , 'daß diese Zeit viel verlangt hat . Jetzt , da wir
in dirrem festen geordneten Zustande uns befinden , ist es mehr
und mehr nöthig , Ms die Zeit 'hinzuweisen , wo das nicht der
Fall war ; 'das Reich ist errungen worden : ein Kaiser , der das
Heer mit 'diesem Gedanken erfüllt und durch 'das Heer das Volk

fcrtiggestelft allein es ergiebt sich, daß tS etwas zu weit ist . Es mutz
in der Fabrik wieder umgearbeitet werden. Dadurch tritt eine unfrei¬
willige Nnhepanse ein . Wer keinen Dienst hat , der sucht jetzt auf freiem
Felde ein Ruhcplätzchen für seine ermatteten Glieder .

Jndetz ist ein neuer Tag hereingebrochen; durch den dichten Nebel
erscheint die Sonne wie die matte Scheibe des Mondes . Auf dem

. Bretterwerk und den Ackerschollenliegt eine starke Reifschicht . Uebernäch -
tig und mit fahlen Gesichtern , aber mit ungebeugter Thatkraft sind die
Rettungsmannschaften zur Stelle . Gegen 6 Uhr wird die neue Röhre
eingesetzt. Fast erreicht sie die Bretterberschalung des verschütteten
Brunnens . Die Arbeit ist nunmehr aber sehr schwierig , da man wenig
Gewalt anwendcn kann , um die Schalung nicht zusammenbrechen zu
lassen . Sobald die Winden angesetzt werden, pocht und ruft der Ver¬
schüttete, man solle vorsichtig sein , da die Schalung zusammenbrecbc. Er
scheint noch ber Wien Kräften zu sein , denn er verständigt sich mit seinein
Vater mit ziemlich starker Stimme . Er befindet sich nun , Morgens 10
tlhr , wo wir die Unglücksstätte verlassen, fast volle vier Tage , 92 Stunden ,
m seinem entsetzlichen Kerker . Selbstmordgedanken, die ihn von Zeit zu
Zeit befallen , werden von seinem Vater und seinen Freunden , besonders
von den> Sergeanten Scltmann , der ihn als Pionier ausgcbildet hat tind
der mir übermenschlicher Aufopferung im Rettungsschachte thätig ist
öurch fteundliches und ermunterndes Zureden zerstteut .

(Schluß folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 19 . Oktober .

— Irau Kammersängerin Koe« Lechner hat , wie Ivir hören ,
einen Ruf als Gesangsmeisterin an die Hochschule für Mitsik in
Mannheim erhalte » . Mit Rücksicht auf den großen Kreis ihrer
hiesigen Schülerinnen hat jedoch Frau Hoeck-Lechncr auf den ehren¬
vollen Antrag verzichten müsse», was sicherlich hier überall mit
Freuden vernonnneu werden wird .

= Jom nächsten Avoimementskonzerl . Die Chorproben zitr
neu n Symphonie , welche im nächsten AbonneinentSkonzert
des Hofvrchesters zur Aufführung gelangt , nehmen erfreulichen Fort -

C . Es steht zn hoffen , daß bei dem Eifer, welchen die singenden
tft und Herren au den Tag legen , sich bald ein tüchtiger , ge-
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nrstreißt auf dem Weg , der unwiderstehlich sein muß und itrt -
wrderswWch bleiben wird , die Hingebung , die Stzlbsrlosigkeii
und 'damit den Ruhm der Tapferkeit hecbeiführt , und wenn
man 'den Ruhm >der UÄerzeugung hat , Alles erreichen kann .

Der häufige Tag mdme Freunde , greift noch weit zurück in
die frühere 'Vergangenheit ■und ich kenne nur zwei Ereigniffe
der Geschichte , an die uns 'der heutige Tag erinnerm muß : als
gute Deutsche denken wir an Leipzig , daß ist die Erinnerung an
die Zeft , wo >der erste Anfang geschah zu einem freien und
stanken Reich ; aber das ist jetzt erst erreicht worden mit durch
Den , 'dessen 'Geburtstag 'henke ist : Mit durch Kaiser Friedrich .
Unter 'Kaiser Wilhelms Führung ist das Heer zum Siege ge¬
führt worden und nicht 'den geringsten Antheil an den er¬
rungenen Erfolgen 'hat Kaiser Fstiedrich : er hat mit Ihm die
Wege eröffnet und auf ihnen alle diejenigen mstgeführt , die
'der gleichen Meinung , der gleichen Gesinnung waren . Diese
Erinnerung aber führt uns 'dahin , daß wir das , was erreicht
worden ist mit der ganzen Kraft unserer Ueberzeugung , daß wir
das auftecht erhalten . Daß muß unser Streben sein . Es ist
ganz zweifellos ,

'daß 'das wiedergowonnene Reich , 'das Kaiser¬
reich , eine Festigkeit erlangt hat , 'die allerdings nur durch ein
Heer , wie es jetzt besteht , gestützt , vertheidigt , erhalten werden
kann .

Also meine Freunde , inmitten alter und junger Soldaten
giebt es keine schönere und erhebendere Ueberzeugung , als aus
diesen Pfa 'den zu beharren und die Jugend anzuleiten , daß sie
erkenne , was noth thut . Gottlob , daß wir in Frieden leben .
Aber 'der Frieden kann erhalten werden durch Macht und
Stärke , und die Macht und die Stärke , das ist das Heer und bei
dem wollen wir 'beharren : das soll die Ankunft des Volkes , das
soll die Schule des Volkes , das soll die Erziehung sein für die
ganze Nation .

In dieser Ueberzeugung , meine Freunde , glaube ich, Ihrer
Empfindung zu entsprechen , wenn ich — in iter fiesen Ueber¬
zeugung , 'daß ein Hoch , welches wft ausbringen , auch zugleich
ein Eid und ein Bekenntniß sei , eine Versicherung — wenn ich
Sie aufordere , des deutschen Kaisers zu gedenken . Dieser ist des
Landes Hort . Dieses ist erlernst worden durch die Helden¬
gestalt , die ich vorhin nannte und zu 'denen ich auch meinen
Bruder rechne . Und 'in Dankbarkeit -'dafür , was alle diese ge¬
leistet 'haben und opferfreudig gewesen sind , rrrfen wir aus
fiefftem Herzen : Unser deutscher Kaiser , Seine Majestät Kaiser
Wilhelm II . Hnrrah ! Hnrrah ! Hnrrah ?"

Voll glühender Begeisterung stimmten Alle in das Hnrrah des
Großherzogs ein . Meister Boettge brachte dann mit feiner tüch¬
tigen Schaar ein von ihm komponirtes , S . Gr . H . dem Prinzen
Wilhelm gewidmetes patriotisches Tongemälde „Vor Nuits " zu Ge¬
hör . das verdienten Anklang fand .

Nunmehr hielt O . - Realschnlldirektor Prof . K . F . Müller von
Pforzheim , der frühere 1 . Vorsitzende des hiesigen Militärvereins ,
die Festrede . Er erörterte die Bedentiing der Errichtung des nun
enthüllten Denknials für den Pfinzen Wilhelm und feierte denselben
als einen der edelsten Helden des Zähringer Hauses , von welchem man
mit dem , übrigens aus der Feder des verdienstvollen Mitarbeiters
des Denkmalkomitees . Oberstleutnant a . D . Gockel stammenden
Gedicht , singen und sagen kann :

„ Prinz Wilhelmus edler Kitter — Hat bei Nuits sein Blut vergossen
Für das deutsche Vaterland .
Drum steht heut' sein Standbild erzgegosscn
Und vom Glorienschein umflossen
Aufgericht' von treuer Hand ."

Redner betonte , daß es die Trene allein ist , welche die Kriegs¬
kameraden zu Ne » hecbeiströmeii ließ , um den Heldenprinzeu anläß¬
lich der Enthüllung des ihm errichteten Denkmals noch im Tode zu ebren .
der als erlauchter Sohn eines erlauchten Stammes sich als helden -
haftes Glied in die Reihe der Heldengestalten des Zähringer Hanfes
eingefügt . So bezeichnete auch der Großherzog die Empfindung ,

. welche die Veteranen zu der heutigen hehren Feier herbeizog : Treue ,
badische Treue , deutsche Treue , Mnmiestreue , Soldatentreue . Redner
gedachte der glorreichen Thaten der Brigade des Prinzen bei Nuits
und der Heldenthatcn des Regiments Prinz Wilhelm am 17 . Januar 1871 .
Die Treue gegen den todten Heldenprinz nur , der init seinem köst¬
lichen Fürflenbllit die Bande zwischen Volk und Fürstenhaus inniger
geknüpft , habe die alten Kr eg r heute herbeigeführt : Treue um
Treue . Redner leitete zuletzt , nachdem er in einem Rückblick ans die
Geschichte des Zähringer Hanfes besonders des Heldenprinzen
Litdwig Wilhelm gedacht , seine patriotischen Worte zu einem Hoch
anf das badische Fürstenhaus über , wonach wiederuin die badische !
Volkshymne angestimmt wurde . In passendstem Anschluß an die
zündende Festrede folgte die Kremser ' sche Komposition für Männer¬
chor und Orchester , die unter Leitung des Musikdirektors Scheidt
vom Liederkranz und der Leibgrenadier -Kapelle in vorzüglicher Weise
vorgctragen wurde .

Die höchsten Herrschaften brachen hiernach , es >var 9 >/< Uhr , anf .
Als der Großherzog den Saal verließ , brachte ein Major der Land¬
wehr -Infanterie , OberregierungSrath Kcpp im Aufträge einer An¬
zahl Veteranen ein mit stürmischer Begeisterung aufgeuouunenes Hoch

anf den thenren LandeSherrn ans . Im weiteren Verlaufe des Fest¬
banketts , während dessen der „Liederkranz " noch mit zwei prächtig
gesungenen Volkslieder erfreute , brachte Oberstleutnant a . D . Heusch
svlgendes Schreiben Ihrer Kaiserliche » Hoheit der Prinzessin
Wilhelm znr Kenntniß :

„ An das Komitee des errichteten Denkmals des
Prinzen Wilhelm . Nachdem heute das Denkmal des Prinzen
Wilhelm in so schöner und ergreifender Weise enthüllt wurde , ist
es ein Drang meines tiefbewegten Herzens , meine » innigsten und
aufrichtigsten Dank auszusprechen . Dieser Dank gilt insbesonder ,
dem Komitee , das in so aufopfernder und rührender Weise all «
die niannigfaltlgen Einzelheiten der Geschäfte znr Errichtung des
Denkmals geleitet hat , sodann dem Militär - Vereine , den
treuen Veteranen , die mit dein verewigten Pfinzen in den
Feldzug gezogen sind , endlich allen Kreisen der Gesellschaft
und der Bevölkerung . Das Denkmal ist mir ein rührender
Ansdruck der Anhänglichkeit an meinen unvergeß¬
lichen Gemahl , der seinen Soldaten , seinen Kameraden
und seinem Vater lande mit Leib und Seele ergebeit war . Ich
bitte das zur Kenntnißnahme aller Betheiligten zu veröffentlichen
Prinzessin Wilhelm von Badeu .

"

Nach Verlesung dieser erhebenden Worte brachte Oberstleutnant
a . D . Heu sch ein Hoch auf I . Kais . Hoh . Prinzessin Wilhelm
und deren Kinder Prinz Max von Baden und Prinzessin Marie
von Anhalt ans .

Ein weiterer Toast , in schwungvoller Weise , z . Th . in gebundener
Rede von einem Veteranen aus Auerheim bei Kehl , Landwirth Uri ,
allsgebracht , galt dem deutschen Vaterlande nnd weckte von Neuem
Helle Begeisterung Sodann feierte Oberamtsrichter Lndwig -
Ettlingen den Schöpfer des Denkmals Professor Bolz . Der letzte
Redner war der Vorstand des Vereills der Badener in München , Graf ,
ein Veteran des 110 . Regiments , welcher auf Oberstleutnant a . D .
Gockel für seine Verdienste bei der Errichtung des Dellkmals ein
Hoch ausbrachte .

So ging auch der schöne Abend im Festhallesaalc , in welchem
sich die Offiziere und Veteranen in solcher Zahl ui » ihren geliebten
Großherzog schaarten , daß der Saal dicht besetzt war , zu Ende .
Sein begeistertes Echo aber wird weiter klingen im ganzen badischen
Land .

* * *
— Aus Adelsheim , 'den 18 . Oftober , geht uns folgendes

Schreiben zu , 'dessen Veröffentfichung sicher 'auf viel Interesse
zählen 'darf . Es lautet :

„Verehrliche Rvdaftion ! In dem in heufiger Mfttag -
ausgabe 'der „ Badischen Presse " veröffentlichten Artikel über 'den
sei . Prinzen Wilhelm , konnte sowohl weder -der Name des
Artilleristen , «den s . Z . Großh . Hoheit im 'Gefecht bei Nuits an¬
redete , noch die Batterie 'bestimmst angegeben werden . Demzufolge
sei mir erlairbt , 'die ergebene Mittheilung zu machen , daß der
Unterzeichnete der betreffende Artillerist war .

Beim -Rücktransport 'des mittelst Rettungstau transportabel
her -gestellten Geschützes redete mich Großh . Hoheit c-a . 5 Minuten
vor seiner -erfolgten Verwundung an : wohin ich mich dem -Geschütz
wolle . Als ich die Meldung erstattete , das Geschütz sei defekt und
unbrauchbar geworden , 'erwiderte Großh . Hoheit : „Beeilen Sie
sich mrr , 'daß Sie von 'diesem sehr gerährvollen Platze wegkommen .

"

Kaum war ich 50 Schritte Wetter gegangen , da brach 'das Rettungs¬
tau aufs Neue . Im gleichen Moment erhielt Großh . Hoheit seine
Verwundung , wobei ich sofort bemerfte , 'daß 'das -Blut stark über
seine Wange floß . Dem Krankenwagen zutreten -d , bet in nächster
Nähe war , sprach Großh . Hoheit : „ Sie haben mir ein « hinter die
Ohren gejagt ; thut aber nichts , nur wacker drauf ." Jin Kranken¬
wagen angel -angt , nahm Großh . Hoheit hän 'dereichend unter
Anderem auch von mir , Abschied der uns Alle zu Thränen ri '

rhrte .
Dieser Vorgang 'ist mir unvergeßlich , und umsomehr hat es

mir leid gethan infolge geschäftlicher Verhinderung der heutigen
Denkmalsfeter nicht anwohnen zu

'können . F r ied r i ch K n ie h l
jr . , -Bez . Bauschätzer uNd ehernal . Obergefreiter bei 'der Batterie
v . P o r b e ck ( 1 . schwere ) .

"
_

A »iS der Residenz .
Karlsruhe . 19 . Ottober .

* Aus dem Lofiftricht . II . KK . HH . der Erbgroßherzog
und die Erb groß Herzogin sind Donnerstag Abend halb 8 Uhr
hier eiiigetroffen . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß¬
herz ogin nahmen gestern , Freitag Vormittag von 11 Uhr ab an
der Feier der Enthüllung des Prinz Wilhelm - Denkmals theil ,
worüber wir bereits ausführlich berichteten . Nach halb 2 Uhr er¬
folgte die Rückkehr der Höchsten Herrschaften in das Schloß . Um
halb 4 Uhr Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der G r o ß h e r z o g und die Großherzogin ,
einer Einladimg des Katholischen Stiftungsrathes hier folgend , nach
der neuen Be ruh ardus - Kirche und besichtigten daselbst die
von Seilier Königliche » Hoheit gestiftete Statue des seligen Mark¬
grafen Bernhard von Baden , welche morgen in der Höhe der Vorder¬
seite der Kirche anfgestellt werden soll, sowie die Kirche selbst . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog erschien alsdann Abends 7 Uhr

mischier Chor gebildet haben lvird , welcher dein Karlsruher Musik¬
leben seit längerer Zeit fehlte . So wird es der Lcitniig der Aboune -
mentskouzerte hoffentlich möglich sein , nach mid nach größere und
bedeutende Choriverke in den Rahmen ihrer Programme einznfügen .
Der Aufführung der „Nennten " wird diesmal das selten gehörte
Werk Beethovens „ Die Schlacht bei Bittoria " vorangehen .
Es ist dies ein kraftvolles , bochbedeniendeS Kanipfgemälde , zn welchem
Beethoven alle ihm zn Gebote stehenden Orchcstermittel verwendet
hat . Die jetzige Aufführung wird genau nach der Originalpartitnr
stattfinden . JSiit Blasorchester vertritt die „ englische "

, ein anderes
die „ französische " Seite , während das Hanptorchesicr die abschließende
„ Siegessumphonie " übernimuit . Bei einer von Beetboven selbst ( in
Wien ) geleiteten Anffülirnug dieses Werkes . waren bei beu Schlag¬
instrumenten ^ (große Trommeln für die Kanonentchkäge , Ratschen für
das Gewehrfeuer n . s. w . ! Mcyerbeer , Weber , Moscheles und Schubert
thätig . Die Siegessymphonie schließt mit einer höchst gewaltigen ,
echt Becthoven '

schen Durchführung deS „ god »ave the King " ab .
Das herrliche Werk ist ein hochbcdentcnder Ausdruck der anti -
napoleonischcii Gesinillmg des Meister ? lind weit mehr als eine Gc -
lcgcilheitskomposition , als welche sie öfters , oberflächlich benrtheilt
lvnrde .

Krakau , 18 . Oft . Der Romanschriftsteller Michael Balncki
hat sich in der vergangenen Nacht erschossen .

Vermischtes .
Helftnkirche » , 18 . Oft . Prof . Koch hielt heute Vortrag über

die . Maßregeln zur Bekämpfnug des Typhus . Er enipfahl die
Einführung einer ständigen Senchenübcrwachung , verbunden mit
einer bakteriologischen Station . Hinsichtlich der Entstehungs -
Ursache der Epidemie äußerte Koch, daß die Ansicht des Regiernngs -
rathes , Medizinalrathes Springfeld , wonach der Rohrbrnch vor
dem verseuchten Hanse die Typhnsbazillen in die Wasser¬
leitung geführt habe , ihm die wahrscheinlichste zu sein dünke

— -.helft,ikilcheii . 18 . Oft . In der gestrigen Konferenz , an
der Professor Koch , Vertreter der Behörden des

'
Stadt - und Land¬

kreises Gelscnkirchen , sowie Vertreter der Großindustrie thciliiahmeil ,
wurde die Errichtung einer Seuchenstativn beschlossen . Die

Anfbringlmg der ans 50,000 M . jährlich veranschlagten Kosten ist
für das erste Jahr durch Zuwendnngm Seitens der Großindu¬
striellen , sowie der interesstrtrn Kassen in Aussicht genommen .
Die Einstellung eines Leiters und zweier Assistenten ist vorgesehen .

--- Börnberg . 18. Okt . (Tel .) Nach einer Meldung des
„ Frank . Konr . " har die Direktion der Schlicker t - Elekt rizitäts -
Aktien - Gesellschaft die von den Arbeitern beantragte acht¬
stündige Arbeitszeit genehmigt .

Strahönrg , 18 . Oft . In Drnsenheim verbrannten drei
Knaben , darunter zwei des Fabrikarbeiters Sauer , beim Brande
eines Heilschupvens . (Ff . Z .)

— Hedenl ' ing , 18 . Oft . Der Pr äsident der in Konkurs
gerathenen Oedenbnrger Ban - lind Bodenkreditbank , Kaufmann
Ruß , der sein gattzes Vermögen verliert , ist vom Schlage ge¬
troffen worden . Das Aktienkapital der Bank betrug 480,000
Kronen , die Einlagen nnd Kassenscheine beliefen sich auf 1,500,000
Kronen . Ter Direktor Alfred Schlad er er ist flüchtig . Seine
Verhaftung ist angeordnet . Es wird befürchtet , daß in Oedenburg
viele Personen in Mitleidenschaft gezogen werdeil .

— Drna . 18 . Okt . (Tel .) Ein Großfeuer zerstörte 3 mit
großen Vorräthcn an Getreide und Mehl gefüllte Mühlen . Das
Feuer war um Mitternacht gelöscht. Der Schaden beträgt über
600,000 Kronen .

Aarau , 18 . Okt . Auf der Landstraße wurde eine verheiratete
Frau ans Schönenwerd , die gestern Nacht mit einer Mannesperson
gesehen wurde , ermordet anfgefnuden . Nach dem unbekannte »
Begleiter wird gefahndet . (Ff . Z .)

hd Hoinpidgne . 18 . Okt . Der katholische Priester Millot ist
wegen Diebstahls verschiedener Knnstgegcnstäude , darunter ein Kruzifix
im Wcrthe von 300 Francs , verhaftet worden . Er wurde iu ' s
Gefällgniß eingeliefcrt .

— Datum , 18. Okt. (Tel.) Gestern Nacht war es einer be¬
waffneten Bande gelungen , in den aus Datum abgehenden Zug
der transkaukasische » Bahn einzudringen . Die Bande ermordete
einen Beamten , der Geld bei sich führte , nnd zwei Wächter ,
brachte den Zug durch die Westinghonsebremse znm Stehen und
floh unter Mitnahme von 2000 Rubeln .



Sette 4. Barsch e ^Presle . Nr. 246dem Festbanket in der Ftsthalle, welches ans Anlaß der Denk¬
malsenthüllung stattfand.

?krinz Maximilian von Made» ist heute Vormittag8 Uhr 48 Minuten nach Konstanz gereist .
lH ?hre Lais. Koheit Urinzessin Milhelm von Jaden istgestern Nachmittag 5 .43 Uhr, und I . D. Prinzessin Amelie zuFürstenberg um 3.18 Uhr nach Baden zurückgekehrt.0 Der Krvprin , von - „halt ist gestern Nachmittag 5'46 Uhrnach Bitterfeld, Fürst Hohenlohc - Langenburg um 3 ' 18 Uhrnach Straßburg abgereist .
— Seitens des Gabelsberger Stenographendereins Hierselbsttourte gestern Abend der gesammten -Oeffentlichkeit und msve-

sontere dem Sprachrohr tesselben, der Presse, ein Dienst erwiesen ,der es veüdient, mit bestem Dairk hier bekanntgegeben zu werden.Mitglisder tes Vereins hatten es nämlich gestern Abend im Fest-tellesaal unternommen die Rede S . K . H . des Großherzogs wört -
kich aufzunehmen, worauf sie dieselbe auf einer bereit gestelltenSchreibmaschinesofort Druckfertrg übertrugen und ihre trefflicheMetevgate den anwesenden Vertretern der Presse gleich daraufzur Verfügung stellteil .

X Am Ludwig Wilhelm - Krankenyanse spricht heilte von5 bis '/,7 Uhr Herr Hofrath Dr. Dreßler über die allgemeinenGrundsätze der Krankenpflege .
— Bon den Vorlesungen an der Technischen Hochschule in diesemWintersemester wird auf folgende , welche weiteren Kreisen Interessebieten dürsten , aufmerksam gemacht : Professor Dr . Böhtlingk :Neuere Geschichte, wöchentlich 3 Stunden ; über Shakespeare w . 1 St . ;Professor Dr . Trölisch : Allgemeine Volkswirthschaftslehre w. 3 St . ;Arbeiterfrage w . 1 St . ; Agrarpolitik w . 1 St . ; Professor Dr . D r e Ws :

Einleitung in die Philosophie w . 2 St . ; Fichte w . 2 St . ; GeheimerathLewald : Soziale Gesetzgebung w . 2 St . ; Forst- und Jagdrecht w .2 St . ; Professor Dr . Riffel : Private Hygiene w . 2 St . ; Geheime
Hofrath Dr . v . Sallwürk : Aesthetische Erziehung w. 2 St . ; Rechts¬anwalt Dr . Süpfle : Urheberrecht w. 1 St . ; Professor v . O e ch c l -
Häuser : Geschichte der Kunst im Alterthum w . 4 St . ; Einführung in
die Kunstgeschichte der italienischen Renaissance w . 2 St . ; Professor Dr .N o s e n b e r g : Geschichte der Goldschmiedekunst w . 2 St . ; OberschulrathProfessor Dr . Waag , über Lessing 's und Wielcmd 's Werke w . 1 St . ;Einführung in das Mitellhochdeutsche w. 1 St . Anmeldungen für dieseBorträge nimmt das Sekretariat der Hochschule entgegen.

— Zum Burcnabcnd wird uns bezüglich der gestrigen Notiz
noch gvschriebsn : Wenn die „ höheren sozialen Schichten " verhält -
nißmätzig spärlich vertreten waren , so trägt nicht ein Mangel an
Interesse für die Buren 'sache die Schuld , sondern lediglich der Um¬
stand, daß man an einen so Ungeheuern Ansturm gar nicht techteund glaubte, bei rechtzeitigem Erscheinen zur festgesetzten Stunde
noch gut Platz in 'der Festhalle zu bekommen . Dies war aber nichtder Fall . Wiele kamen zu spät, als die Thüreu schon wegen Ueber-
süllung geschlossenwaren und mußten unverrichteter Sache wieder
abz'tehen . Es ist Dhatsache , 'daß ansshuliche Beträge nachträglich
für die Burensammlung abgeliefert wurden von solchen, die zu
ihrem Leidwesen verhindert waren , an der Verfanynlung Dheil
zu nehmen.

X Der Liederkranz eröffnet heute , Samstag, mit einen;
großen Fnlder - Abend im Vereinslokal die Saison, worauf
auch an dieser Stelle hingewiesen sei.* ?* In der Festhalle bezw . im Stadtgarten veranstaltet
morgen . Sonntag Nachmittag die Leibgrenadier -Kapelle ein außer¬
gewöhnliches Konzert zum Gedächtniß tes populären Opernkom¬
ponisten Albert Lortzing (geb . 23 . Oktober '1801) . Meister
Boettge, welcher nach längerer Beurlaubung das Konzert persön¬
lich dirigiren wird , bringt in tem reichhaltigen Programm (siehe
Inserat ) die schönsten MeloÄieen aus . „Czür und Zimmermann " ,
„Wildschütz"

, „Waffenschmied " , „Undine"
, „Regina " nstv .

8 HteVersahreii winde gestern Mittag ein fiebenjähriges Mädchen
von dem Motor-Dreirad eines in der Werderstraße wohnenden
Viktualienhändlers beim Einfahren in die Einfahrt . Das Kind
wurde dabei an verschiedenen Stellen des Körpers glücklicherweise
nur unerheblich verletzt.

Mittliettnngen
a«8 dem Bereiche des Schulwesens .

. Versetzungen und Ernennungen :
Afinelli, Ernesta , Schulkandidatin, zur Lehrstelleverwaltung an Höhere

Mädchenschule Mannheim .
Bürkle, Johann , Unter!, in Villiugen, zur Stellvertretung an Real¬

schule Schopfheim .
Bernhardt , Ernst , Schulkand. , als Unterst -nach Sexau .
DeeS, Paul , Schulkand. , als Schulverw. nach Gailingen .
Frey , Otto , Unterst in Schollbrunn, wird Hauptl . in Unterbiederbach.
Höfli«, Jda , Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unterl . daselbst .
Kühner, Oskar , als Unterl . an die Taubstummenanstalt Gerlachsheim.
Landhäuser, Emil , Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unterl . daselbst .
Mangold, Eamill, Schulverw. in Unterbiederbach , als Unterl . nach

Schollbrunn.
Martin , Heinrich , Schulkand. , als Unterl . nach Freiburg .
Rudolf. Johann , Hilfsl . in Ohlsbach, als Unterl . nach Waldstetten.
Nutz , Marie , Schulkand. , als Unterl . nach Sennfeld .
Schairer » Josef , Schulkand. , als Hilfsl . nach Albdruck .
Springmann , Johann , Schulverw. , von Mundelfingen nach Schonach
Wacker, Anna, Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unterl . daselbst .
Wiedmer, Herrn. , Hilfsl . in Achern , als Unterl . nach Mengen.
Wörner, Philipp , Unterl . in Sexau , als Schulverw. nach Schweigh of.

Handel und Verkehr.* Rastatt , 17 . Okt. Auf den heutigen Markt wurden u . A.
verbracht: 48 Stück Läufer, Preis pro Paar 40 bis 70 Mk . , 612
Stück Ferkel , Preis pro Paar 20 bis 30 Mk.

Mannheimer Kffektenvör/e vom 18 . Okt . (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse notirten von Bank-Aktien : Pfälzische Bank
110 B ., Süddeutsche Bank 104 bez. u. G. ; zu letzterem Kurse fanden
hierin Umsätze statt. Einen Knrsverlnst verzeichnen Westeregeln
Stamm -Aktien, Notiz 188 B. nnd die Aktien des Mannheimer
Lagerhauses, welche zu 95 pCt. erhältlich waren.

Mannheimer Hetreldeöericht vom 18. Okt . Die Stimmung
war entschieden fester, die russischen und amerikanischen Forderungen
haben sich etwas erhöht . Die heutigen Notirnngen waren :
Saxonska 123 bis 129 M„ Siidrirssischer Weizen 119 bis
126 M . . Kansas H 124—125 ' /-. Nedwiuter 124 '/-—125 ' /- M. . La
Plata-Weizen 121—125 M., feinere Sorten 129—130 Bl. , Nnmä-
nischer Weizen 000— 000 M„ Russischer Roggen 96—97— M .,
Mixed -Mais 109—000 M» La Plata - Mais 102 M. , Futter¬
gerste 94—00 M. , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 115—117 M-, Prima russischer Hafer 119—130 M.

Magdeburg, 18. Okt . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.
von 88 pCt. —.— — .— , Kornzncker epcl. 68 pCt. Rendement
8 .47—8 .60— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 6 .40 —6.75—.
Stetig . — Krystallzncker I 28 .20— , Brodrassinade I 28 .45 bis —,Gein. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gemi Melis 1
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker I . Produkt Trausito
f . a. B. Hamburg per Oktober 7.62 '/- G -, 7.67V* B . . per November
7.70— G.. 7.72 '/» 23., per Dezember 7.80— © . , 7.82 '/- B . . per
Januar -März 8.02 '/, bz. , 8.00— G ., per Mai 8.22 '/, bz . , 8 .20— G.
Ruhig.

Wien . 18 . Olt . Getrekdemarkt . Weizen per Herbst 8 . 18 ,
Frühjahr 8.51, Roggen per Herbst 7.34, Frühjahr 7 .48 . Mais per
Aug .-Sept. 5.52, Hafer per Herbst 7.18, Frühjahr 7.50.

London , 18. Okt . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 63 Pfd. St .15 S . 0 P . . 3 Mt. 62 Pfd . St . 5 Sh . 0 P. Maktler - Schluß¬preis 63 Pfd. St . 15 S . 0 P . bis 64 Pfd. St . 0 Sh. 0 P .. bestselccted 71 Pfd . St . 5 Sh . 0 P. , strong Sheets 80 Pfd . St .0 Sh. 0 P . Zinn Straits 112 Pfd. St . 10 S . 0 P. , 6 Mt.105 Pfd. St . 15 S . 0 P .. engl. 116 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 8 Sh. 9 P ., engl. 11 Pfd . St . 17 S . 6 P.Zink gew . Marken 17 Pfd. St . 2 Sh . 6 P.. best. 17 Pfd. St.7 Sh. 6 P. . gew . schles . 22 Pfd . 0 Sh. 0 P . , Schott . Roh-Eisen-Warrants 53 S . 6 1/2 P.

Konkurse itt Baden .
Mannheim . Ingenieur und Kaufmann Franz Erdmenger . Konkursver¬walter Waisenrath Franz Becker. Konkursforderungen sind bis zum24 . Oktober bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung derangemeldeten Forderungen 8 . November.
Mannheim . Buchbindcrmeister Christian Hammer . Konkursverwalter

Waisenrath Jakob Dann . Konkursfordernngen sind bis zum 26.Oktober bei hiesigem Amtsgerichte anznmelden. Prüfung der ange-meldeten Forderungen 15. November.
Heidelberg. Nachlaß des f Buchhändlers Hugo Ertel . Konkursverwal¬ter Waisenrath I . C . Winter . Konkursforderungen sind bis zum31 . Oktober bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der«»gemeldeten Forderungen 9 . November.
Eberbach . Kaufmann Elias Götz. Kaufmann Karl Philipp KrauthKonkursverwalter. Konkursfordernngen sind bis zum 15. Novbr.bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldetenForderungen 28 . November.
Ebervach . Rathschreiber Georg Pfeiffer in Mülben . Kaufmann Karl

Philipp Krauth in Eberbach Konütrsverwalter . Konkursforder¬ungen sind bis zum 23 . Oktober bei hiesigem Amtsgericht anzu-mclden. Prüfling der angemeldeten Forderungen 31 . Oktober.
Pforzheim. Wirth Albert Keller in Büchenbronn. Kaufmann OttoHugentobler Konkursverwalter . Konkursforderungen sind bis zum30 . November bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden. Prüfungder angemeldeten Forderungen 10. Dezember.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Aerkin , 18. Okt . Zu Ehren des Professors Virchow

wnrde gestern im festlich geschmückten Prunksaale des Rath Hauses
ein Festmahl der Stadt veranstaltet, an dem etwa 200Personen
theilnahmen. Der gesammte M a g i st r a t und die S t a d t v e r o r d-
» eten — mit Ausnahme der Sozialdemokraten — waren
erschienen. Oberbürgermeister Kirschner brachte einen Toast auf
den Kaiser aus . Er wies darauf hin, daß der Kaiser durch die
Anerkennung der Thätigkeit Birchows einen neuen Beweis
seines Interesses für die Wiffenschaft gab. StadtverordnetenvorsteherDr. Lang er Haus brachte ein Hoch auf Virchow aus. deffen Be¬
strebungen für die Hebung der Gesundheitspflege der Residenz er
betonte .

= Arerkan , 18. Okt . Der „ Schles. Ztg . " zufolge starb heute
Nachmittag Fürst Karl Lichnowsky auf Schloß Grätz in öfter»
Schlesien.

— Münch ««, 18. Okt . Die „Neue Bayer . Ztg." meldet: Der
hiesige Nuntius Sambucetti , welcher beim päpstlichen Stuhleaus Gesniidheitsriicksichten nm seine Versetzung nachgesucht hatte,ist nach Rom auf einen hohen Posten berufen worden. Der nachWien berufene Auditor Nicotra führt interimistisch die Geschäfteder Münchener Nuntiatur bis zur Wiedcrbesetznng derselben .— Wien , 18 . Okt. Die „Nr . Fr . Pr .

" weitet aus Riva:Dr. Ladenburg aus Mannheim tourte heute Vormittag am Seevon einem plötzlich irrsinnig gewordenen deutschen Touristen füreinen Räuber gehalten und durch 4 Revolverschüssc schwer verletzt.Der Irrsinnige suchte Ladenburg noch in den See zu stürze«,flüchtete aber -dann und ist bis setzt noch nicht crnirt.
hd Nordean », 18. Okt . Der hiesige Gemeinderath hat

seine Zustimmung zur Gründung einer Matrosen - Schule er-
theilt. Die Handelskammer hat bereits eine jährliche Unterstützung
von 10,000 Francs in Aussicht gestellt .

— Brüssel , 18 . Okt. Der „ Messager de Bruxelles " zufolgeist der Zeitpunkt des Zusammentritts der nächsten Zuckerkonferenz
noch nicht festgesetzt worden . Die Konferenz werde sicher in diesemJahre zusammentreten , aber voraussichtlich im Januar 1902 .

— London , 19 . Okt . Der „ Standard " meldet : Der deutschc
Kaiser ließ in Erinnerung an seinen letzten Aufenthalt
in England dem Lordmajor durch den Gesandten Grafen
Wolff - Metternich seine Photographie überreichen. Auch die
Gattin des Lordmayors erhielt eine Photographie. Beide tragen
eine eigenhändige Widmung des Kaisers.

hd London , 19 . Okt . Ans Simla wird gemeldet : Die Lagein der Provinz Pnndjab (Ostindien) ist äußerst kritisch. In¬
folge der anhaltenden Trockenheit ist die Ernte völlig ver¬nichtet. Mehrere Hunderttansend Eingeborene sind durch Huugers-
noth bedroht .

Konstantinopek , 18. Okt . In einer hiesigen Familiewurden gestern 4 Pestfälle festgestellt , von denen einer bereitstödtlich verlaufen ist. — Der gestern von Smyrna hier ein-
getroffene französische Dampfer „ Eqnatenr" hat einen anPest erkrankten Schiffsjungen an Land gesetzt , der ohne Wissender Gcsnndheitsbehörde in das französische Krankenhaus geschafftwurde . Alle nothwendigenVorsichtsmaßregeln sind ergriffen lvvrden

lid Washington, 19 . Okt . Der Staatssekretär Hay befindet sich '
nunmehr in Besitz des Vertrages betreffend Nicaragua . England habe inallen Punkten nachgcgeben . Die Annahme des Vertrages scheint ge¬
sichert . Präsident Roosevelt hat bereits seine Zustimmung gegeben .

— New -Iork, 18 . Okt. Auf der Untergrundbahn ist ein Ge¬
wölbe eingestürzt. Fünf Personen tourten getödtet. Fst . Z.

Afghanistan.
Iid London , 18. Okt. Nach Petersburger Meldniigen verfügte

der russische Kriegsminister bei Ausbruch der Unruhen in
Afghanistan eine sofortige Mobilisiruug eines Kosaken -
Regiments in den Militär -Bezirken Ural und Semisretschensk.

— AetersSurg , jg< ^ kt. Ans Kn schk wird der „Nowoje
Wremja" vom 16. ds . telegraphirt: Mahmud Khan, der Chef des
afghanischen Militärpostens in Tschil Duschop , meldete dem Chef der
Kuschker Garnison in einem Briese, daß der Emir Abdurrh aman
am 3 . ds . an einem Fnßleiden gestorben sei und daß alle
Bewohner Afghanistans, Seids , Soldaten , Handwerker . Industrielle
und Ackerbauer, Habibnllah Khan in gesetzmäßiger Weise ge¬
huldigt und ihn als ihren Emir anerkannt hätteir.

hd London , 19. Okt . Aus Odessa wird gemeldet :
20,000 Mann Truppen aus dem Kaukasus gehen als Garnison
nach Asien.

England und . Transvaal.
Im Pariser „Figaro " veröffentlicht Herr Germain Bapst einigeErinnerungen an den jetzigen Oberbefehlshaber der englischen Truppenin Südafrika und stellt an die Spitze derselben folgenden Ausspruch, denLord Kitchcncr nach Beginn des Krieges gethan haben soll :
„Der Krieg in Transvaal ist unternommen worden gegen allen g«,fanden Sinn und gegen den Rath kompetenter Leute. JnteressirteMinister haben dem Volke die Ueberzeugung beigebracht, daß es sich umeinen militärischen Spaziergang handle ; sie haben wissentlich Tausendein den Tod getrieben, indem sie Siege für bestimmte Fristen befahlen.Alles dieses für die Clique der Börsenspekulanten ."Eine schärfere Beurtheilung des Krieges ist allerdings kaum mög¬lich. Daß Kitchener trotzdem jetzt für die „Börsenspekulanten"

Kriegführt , erklärt Herr Bapst damit , daß er Soldat ist, der dem ertheiltenBefehl folgt ; sein Leben sei das eines Condottiere, der den Krieg wegendes Krieges siebe . Sein Vater , der als Dragoner -Oberst die Reiter¬attacke bei Balaklawa mitgemacht hatte , lebte 1870 in Dinan , Departe¬ment Eotcs-du-Nvrd, und erhielt dort den Besuch seines Sohnes .Kitchener wurde hierdurch Zeuge der französischen Niederlagen und tratbei der Bildung der Mobilgarden-Bataillone in dasjenige von Dinan ein .um so auf französischer Seite gegen die Deutschen zu kämpfen. Er war
englischer Offizier und erhielt bei seinem Eintritt in das französischeHeer den Rang eines Leutnants . Später wurde er dem Stabe zuge-
theilt und wohnte in dieser Eigenschaft den Kämpfen von Orleans bei.Eine lebensgefährliche Lungenentzündung machte seiner Theilnahme amKriege ein Ende nnd er kehrte dann nach England zurück, von wo er sichnach Kleinasien begab , wo er sich 12 Jahre aufhielt .

hd London, 19 . Okt . Wie behauptet wird , hat «das Kriegs,
amt Mitthetlung gemacht , daß alle Aeomanry, >die nach Süd «
afrika gehen sollen, einen Monatssold vor ihrer Mreise erhalten .
ANterarserts verlautet , 'daß 'die Aeomanry, die sich noch in rück¬
ständigem Solde befinden, tenachrichfiÄ Worten sind, ihren Sold
in Empfang zu nehmen. Dies Maßregel hängt mit der Anzn,
friedenheit der Truppen zusammen.

— Pietermarihvnrg , 18. Okt. Gouverneur Lord Milner kommt
hierher, um mit dem Kavinet von Natal über den Zeitpunkt zu berathen.
zu dem die Konferenz einberufen werden soll , die zur Erörterung der
Frage der tüdafrikanifchenZollunion in Aussicht genommen ist. Premier¬
minister Hime erklärte einem Berichterstatter, er sei durchaus für den
Vorzugstarif auf englische Maaren , vorausgesetzt, daß England Rezi¬
prozität bewillige und die anderen Kolonien zustimmten. Hime sprach
die Ansicht ans , daß der gegenwärtige britische Freihandel lediglich den
auswärtigen Handel im Wettbewerb ermuthige.

— London, 18. Okt. Die Stcrblichkeftsziffer in de« Buren»
lagern war im September höher als je ; von 109,418 Insassen
starten 2411 , ter Prozentsatz ist also 264 per Tausend pro Jahr
gegen 214 im August. Von 54,326 Kindern stcrrten 1964 , der
Prozentsatz beträgt also beinahe 435.

hd London, 19 . Oft . Nach einem Telegramm ans Durban
sind 600 Kriegsgefangene in Pinctown in der Nähe vo«
Durban «ingetroffen .

--- London, 18. Okt. Nach ckrner Reuter -Mekdrmg vus Zulu -
kmd vom 14 . Oktober wäre Botha INÄ seiner Hcnkptmacht bei
Babanango , also toteiter dicht an ter Grenz« «des Znlnlandes ,
aufgetaucht. >

— Brüssel, 18 . Okt. Der Vormarsch ter beiden Buronkmn-
mllN'dos Theron und Maritz in 'ter Richtung auf Kapstadt gilt
Mute Weg § dem Angriffe 'dieser Stadt , sontern lediglich ter Re-
krutirnng neuer Kaprebellen, die in immer größerer Anzahl zu den
Buren stoßen , sowie 'ter Empfangnahme von Munition und
Waffen an der Saldanhabai . Die Buren begannen bereits Re¬
pressalien, indem sie schonungslos alle Farmen britischer Unter-
thanen in der Kapkolonie niederbrenne». Weitere schärfere Re¬
pressalien stehen bevor. _

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 18. Okt. Zu der Nachricht , daß der Kops deS in Peking

Hingerichteten chinesischen Unteroffiziers Euzhai , des Mörders des Frei¬
herr» von Ketteler nach Deutschland gebracht und dann nach Berlin
geschickt worden sei , hat der „ Lok.-Anz.

" festgestellt , daß an den in Frage
kommenden amtlichen Stellen nicht das Geringste von der ganzen An¬
gelegenheit bekannt ist, nnd daß irgend ein Auftrag in dieser Richtung
niemals rrthrilt wurde. Ist die Thatsache dennoch richtig, so dürfte cs
gch nur um die Privat -Angelegnhrit eines Arztes handeln.

— Nürnberg , 18 . Oft . Eine hier abgehaltene Versammlung ent¬
lassener arbeitsloser Chinakrieger beschloß einstimmig, an die StaatS -
regiernng um Civilanftellung und um Unterstützung ihrer Eltern und
Familien zu petitioniren . (Ff . Z . )

hd London, 19 . Okt. Aus Shanghai wird berichtet : Der
Präfekt Thu - Tschu . der durch Spezialkuriere den Wortlaut des
kaiserlichen Dekrets betr. Abänderung der Form des
Unterrichts erhalten haben, hat Befehl erhalten , das Dekret so -
f o r Mu An Wendung zu bringen.

W .rsierstand des Rheins .
Konsia « ) . tzafenpegel. Am 18. Okt . 3.59 m (17. Okt. 3,61 m).

Berftttttisltngs- u »»d Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen.)

Samstag den 19 . Oktober :
Arli llerievund St . Aarvara . H. 9 U. Vereiusabd . i . Deutschen Kaiser.
Athlcteukknö Germania . H. 9 U . Uebnngsabend imLokalz . Nnßbaum .
1 . Karls . Fiuderklnv Salamander . 9 U. Klubabd . i. Prinz Karl .
Kaufm . Derer » Merkur . 9 u . Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . ' - 9 Uhr Fulderstall .
Mäiniertltrnverein . 9 Uhr Monatskneipe im Vereinslokal.
Adenwaldvereiu . Versammlung im Rhein . Hof.
Werkes. 8 '/- Uhr Borstellung.
Wnderverei» Sturmvogel. 9 Uhr Vereiusabd. im Palmengarten.
Süddeutscher Warineklnb . Vereinsabeud im Lokal.
Wer . eyem . gelß. Dragoner . '/- 9 U . Zusammenkilust im Lokal .

Sonntag den 20. Oktober :
Kirchenchor der Khrillnskirche. 4 u. Konzert in der Christuskirche .
Kolosseum. 4 u . 8 Uhr Vorstellung.
Werkes. 4 u. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Scknvarzwaldverei» . Allsflug . Abfahrt 8".
Stadtgarteu . 724 U . Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.
Furngemeinde . 7°9 Ubr Herbstturnfahrt .
Kurngesellschaft . 6" Uhr Turlifa 'irt der Altersriege .

Sitb. Medaille mWeltausst . Paris

.eidenstoffevon 75 Pffj. per Meter an.
. _ Muster portofrei

Deutschlands grösstes Speclalgeschftft

BICHELS & Ci« BERUH sw. u
Leipzigerstrasse No . 48, Ecke Markgrafenstraw . CT»C0aam

itadi Asten,Afrika,Australienschnell , gn > »>»Mqqp gmeilTrt , billig fahre» will , wende sich «» di- obrtgk .
e vou F . Kcr«. Gciicralaakllt,Karl » rntzo . SchpchutNstt. ö«conc. Bluctau
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Karlsnihe .

Mittwoch den 23. Oktober 1901 :
l. Abonnements -Concerti

des Ctrossh . Hoforchesters
(verstärkt durch auswärtige Künstler )

unter Leitung des Herrn
I Generalmusikdirektors Felix Ifffottl
und unter gütiger Mitwirkung der Frau Henriette
Mottl , des Fräulein Marie Tomschik und derl
Herren Max Pauli und Max Büttner , sowie eines I

I Chores geladener Damen und Herren und des Hof¬
theaterchores .

Oeffenli
ln der Anla der Technischen Hochschule,

gehalten von Professoren der technischen Hochschule.

F jE2 O <3 - HT _<£>_ IMZ ZMZ z
L WellingtonsSieg oder die

Schlacht bei Vittorla (Op. 91) L. v. Beethoven .
(Pause .)

- 11891 .4.21
| IL Nennte Symphonie (Op. 125)

mit Schlusschor über Schiller’» Ode
„An die Freude“ . . . . . . L . v . Beethoven .

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr .
ErSHnnng der Kassen halb 7 Uhr .

Eintrittskarten für a 11 e Plätze sind zuhaben in der Mnsikalien-
I Handlung des Herrn Hugo Kantz (0 . Laffert’s Nachf.) , Kaiser - kjStrasse 114 , und an den Abendkassen ; für nicht nummerierte jfe
Plätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert D
(RitterstraBse), Hans Sohmidt fRondellplatz ), Fritz Müller ,Kaiserstrasse221 , und bei dem Stadtgarten-Einnehmer Friedrich . $

- m
Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . zu haben.

I. Montag den 28 . Oktober : Prof. Dr. Hausrath :
„Deutschlands Wald im Wechsel der Zeiten“

H . Montag den 11 . November : Oberbaurat Prof . Schäfer : « j
„Gegenwart und Zukunft unserer Baukunst“ .

HI . Montagden 25. November: OberbauratProf . Baumeister - 1
„Stadtpläne in alter und neuer Zeit“. j

IV . Montag den 2. Dezember : Prof . Ratzel :
„ Renaissance und Barock “.

V. Montag den 16. Dezember : Oberschulrat Dr. Waag :
„Heber Sprache und Schrift im Hinblick auf

die jüngste orthographischeKonferenz “.
VL Montag den 20 . Januar : Prof. Dr. Rosenberg:

„Heber moderne Kunst“.
(Etwa erforderliche Aenderungen bezüglich Tag und Thema

bleiben Vorbehalten .)
Beginn jeweils : 7 Uhr abends , zzzzuz :

Numerierte Sitzplätze für den ganzen Cyklus zum Preise
von 5 M. in der BieiefeSd ’schen Hofbuchhandlung . Billets
zu den einzelnen Vorträgen LIM . ebenda, sowie am Ein¬
gang zur Aula an den botr. Vortrags-Abenden.

Zu den einzelnen Vorträgen können numerierte Sitz¬
plätze nicht abgegeben werden . 11980.4,1

Der Ertrag ist zum Besten der Akademischen
Bismarck -Säule bestimmt .

I. A . :
A . von Oecheihaeuser.

Sonntag den 20 . Oktober 1901 , Vormittags IlVa Uhr, |
(
'

im Saale das Grossb. Konsenraterioms für Musik.

Matinee
veranstaltet von

unter Mitwirkung von Fräulein Anna Hlozer , Herrn Musik-
Direktor Carl Beines , Herrn Hofmusiker Carl Koch und

Herrn Hans Schmidt .

|
- - » « > >

1. Trio , B -dur Op . 11 .
Allegro con brio — Adagio . Allegretto
Allegro .

2. a) Die Wetterfahne
b ) Gefrorene Thränen
c) Ganymed
d ) Geheimnis

3 . a ) Rhapsodie
b) Gavotte . . . . . . . . . . . .
c) Liebestraum . . . . . .

4. 0 zitPre nicht . Arie der Königin der Nacht
„Die Zauberflöte “ . . . . . . . .

5. Andante aus dem C-moll -Trio . . . . .
6 . a) Ständchen . . • .

. b ) Wir wandelten . . . . . . . . .
c) Vom Berge . . . . . . . . . . .'
d) Die Hexe . . . . . . . . . . .
e) Esthnisches Volkslied . .

aus

Beethoven ,

Schubert .

Brahms .
Gluck .
Liszt .

Mozart .
Mendelssohn .
Strauss .
Brahms .
Fielitz .
Beines .
Bosenhain .

Eintrittskarten : Saal Mk . 2 .—> Gallerle Mk . 1 .— im Vor- jverkauf bei Herrn Hans Schmidt , Musikalienhandlung , Rondell¬
platz, und an der Kasse . 11927 .2 .2

Dienstag den 29. Oktober 1901, Abends 77 » Uhr,
im grossen Saale der Festhaile.

mit seinem 11961 .4.1

Pariser Orchester
( Concerts du CMtelet ) .

Eintrittskarten : Saal Mk. 5 .— , 4.— , 2. 50,Parterre-Gailerie Mk . 5.—, 4 .—, 3 .50, Balkon Mk . 4.50,3 . 50, Gallerie Mk. 2. 50 , 1 . 50.
Im Vorverkauf und an der Abendkasse.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung n. Konzert-Agentur ,

Rondellplatz , Karlsruhe . — Telephon 487 .

WM MdWm Heilung !!
Alle heilbaren inneren Erkrankungen , sowie Rheumatismus ,

D Gicht , Ischias , Nerven - und Verdauungskrankheiten , Bleichsucht,
1 alle Arten von Kopfschmerzen, Schwindel , Rücken- und Kreuz -
! schmerzen , Lähmungen , Epilepsie , Migräne , Frauenleiden , Störungen
der Blntzirkulation , Herzleiden , Hautlrcukheiten , Erkrankungen der

g° Athmungsorgane , kurz , alle nur erdenklichen Leide « » ud
® chlesch 'uerSen behandle ich mit bestem Erfolge unter Anwendung

säunntlicher Heilfaktoren der

Haturheiikunde .
Langjährige und vielseitig « Erfahrung . Briefliche |

Anfragen erhalten ihre sofortige Erledigung . Porto
einsenden . Besuche und Behandlung auch auSioärtö .
Mäßige Preise . Urinuntersuchungen . (Bei den meisten Krank¬
heiten äußerst wichtig.)

Von den vielen Personen , welche mir wieder ihre Gesundheit
verdanken , führe ich nur wenige an , welche überraschend schnell
geheilt worden sind und speziell wünschen , daß ihre so wohlgclungene !
und gründliche Heilung in den weilesten Kreisen bekannt wird , um
das allgemcine Publikum immer mcbr der nur einzig wahre «
« nd richtigen Heilmethode (dem Naturheilverfahren ) zuzuführen .

Frl . Mengler litt mehrere Jaüre an grenzenlosen Rücken-
schmerzen . Dieselbe wurde von vielen Acrzten als rückenmarkleidcnd
behandelt und für unheilbar erklärt . Der Erfolg meiner Bchand -
lungsweise war derart überraschend, daß sie in kurzer Zeit voll¬
ständig geheilt war und nun glücklich verheirathet ist. (Zeugniß
zur Einsicht.) Elsa Liebrccht hatte beinahe vollständig das
Gehör verloren und konnte die Schule nicht mehr besuchen . Mehrere !
Jahre von verschiedenen berühmten Spezialärzten erfolglos be¬
handelt , erlangte dieselbe durch das Naturheilverfahren in kürzester
Zeit ihr Gehör so , daß sie die Schule wieder besuchen konnte.
Rückfall hat sich nicht gezeigt.

Frau Walker litt mehrere Jahre an einem schweren
Unterleibsleiden (Blutanschoppungsgeschwulst ). Nach verschiedenen
erfolglosen Kuren bei den ersten Spezialärzten erklärte man ihr ,

Mz so rasch wie möglich müsse eine Operation vorgenommen werden , >
H : - welche jedoch als lebensgefährlich bezeichnet wurde . Sechs Wochen
s. oz Behandlung in meiner Naturheilanstalt genügten , um die ganze

Geschwulst mit allen Nebenerscheinungen zu entfernen und fühlt
Z z sich die Dame seither vollständig gesund und hat nachdem zwei !

gesunden Kindern das Leben geschenkt. 11887 .2.1 j
Weitere Zeugnisse, Dank- und Anerkennungsschreiben über j

wohlgelungenc , überraschende Heilungen zur gefl . Einsicht.

ÄST Sdianidt
praktischer Vertreter der Naturheilkunde.

Sprechzeit : Von 11—12, von 1—4 und Abends von
7—8 Uhr. Sonntags nur von 11 —1 Uhr . Auf Wunsch auch
weibliche Berathung vou Frau Ktatit . Schmidt , langjährig 1
praktisch erfahrene Vertreterin der Mtnrheilmethode . Sprechzeit j
von 3—4 Uhr nur für Frauenleiden (Unterleibsleiden ).

65 Waldstraße 65 (Ludwigsplatz).

empfiehlst aus erster Hand unter reeller Bedienung

Fr . A. Wolf , Mienftr. 6,
nächst der Maschinenfabrik Lnitnnsr », A.-G.

10.5 Kataloge frei z« Diensten . 10785

jgtafr- it. Kttrkrrntewirtit gratis.
Wer V Stellung

verlange unsere neueste Vakanzenliste .
W. Hoffmann & Co . , Hannover,

Heiligcrstr . 48 . 5476a

Herzliche Einladung !
Am Sonntag den 20 . Oktober, Abends 8 Uhr , findet

für Männer « nd Jünglinge im großen Saale des Vereins¬
hauses, Adlerstraße 23 , eine 11999

VexsaMmlung
statt, mit Ansprachen über das Thema :

Iß Wtlichkeit ete Wams miirtig ?
Alle jungen Männer sind freundlichst eingeladen . Eintritt frei

ifels“
Mmnenstraße Yr. 25 (SizevitzMer Wilh. Fett).

Wiedereriffmung
der neu hergerichteten Lokalitäten

Zerrte Kcrrnstag Alerid ß Uhr .
Neben einem seinen Stoff W . FelS ' schem Export -

vier (hell und dunkel ), reine« Weinen re., werde ich
durch Verabfolgung von Prima kalte « und warme »
Speisen , besonders hausgemachte « Wnrstwaaren ,bei aufmerksamer Bedienung m*r die Zufriedenheit der Oer«
ehrlichen Gäste zu erwerben inche:- und bitte um geneigten
Zuspruch . 11993

Hcchnchiungrvoll
dacob Fnrrer ,

LUrth und Metzger .

TL &

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

3 * » iren Z
meine SpezialmarkenPenis 6 . tforstenlanden 7 Stück 4Ü Pfa .cckel -nsulsin 1 „ ly

Ü-S beste 12 M .- Cigarre JeilMlaiM . j
Kick. Stemler .

Sanc „;(rnilc 126 .
'11857.3.3

Neöerzeugm Sie
stch von der Billig¬
keit von frischen
Maare«.

Infolge Abschlüffe mit den leistungsfähigsten Fabriken
von sehr großen Posten frischer diesjähriger :
Ueberzieher. Ulster , Havelocks, Anzügen , Zoppen,
Hofen , Unaben - Anzügen , Unaben - Paletots ,

Amben - Capes re. rc.
kann bei mir ein Jeder nur neue tadellose Maaren kaufen,
die sich verhältnißmäßig weit billiger stellen, als soge¬
nannte Ausverkausswaaren . 12012

:reitR >arlh, £ ir
im großen (Mfaifen tfcc fiaifec- uiuf ^ammstr. -ELe.

Kaffee
— eigener Rösterei —

feinste Campinasmischung , flach , per
. Pfd . 8 « Pfg .,

femste Campinasmischung , Perl , per
, Pfd . 110 Pfg .,

scme und hochfeinste Mischungen , per
Pfd . TU . 1 .20 bis Mk. 2 .- ,

empfiehlt

Fritz Feppert ,
Karlsruhe . 12004

NB . l Postcolli 1. Zone franco
2, Zone halbe

LeredM-Uebeniadme
tifid LmMImg .

Einem verehrlichen Publikum , Freunden und
Gönnern mache ich hiermit die ergebenste Mittheilung,
daß ich das

Ml zur l(i15

Msrnarckhäringe
und Nokmöpse

in 4 Liter -Dosen, per Dose M . 2 .20 ,

russische Sardinen
in 5 kg -Mtzchen ä M . 1 .60 , bei
Mchrabnahme billiger , empfiehlt
Fritz Feppert ,

Karlsruhe . 12008

irlsburg
“

in Dnvlach
gepachtet und den Betrieb daselbst übernommen habe.Es wird mein eifrtgfle» Bestreben sein , durch
Ausschank eines vorzüglichen Stoffes MoningerBier , hell «nd dunkel, reiner selbstgezogener
Dürkheimer und badischer Weine , sowie durch
Verabreichung guter warmer und kalter Speisen
den Wünschen des geehrten Publikums gerecht zu
werden.

Ich empfehle meine gut eingerichteten Fremden¬
zimmer — großer Saal mit Bühne für
Gesellschaften —, ferner Staünng für Pferde
und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
11994 Hochachtungsvoll !

Fr . Simons .
KJcsIdi suchend « erhallen (of.AMU ? NR « pass. Angebote. Rück¬
porto . R . Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr. 3. 5479-c.25.17

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . ,“*9*

Erpprtnzenstratze 21 , 2. Stock



Sette ü. Badische Presse . Nr. 246.'
V Freiwillige Feuerwehren.

Torps -Vefehl .
Montag den 21 . Oktober findet die diesjährige

Scbluss - Uebung :
Die einzelnen Kompagnien treten präzi » halb 8 Ahr an iyren

Fenerhänfer » an.
Karlsruhe , den 18. Oktober 1901. 11953L.2

Das Covps -Kommanda .
A, Schlachter . L. Schumann .

Karlsruher

Liederkranz
Samstag den IS . Oktober 1901 :

Fuldör - Stall
mit Musik und reichhaltigem Programm.

wozu die verehrt, aktiven und passiven Herren Mitglieder
hierdurch frdl . ringelnden werden.

= Anfang ijalb 9 Ustv. =

A«lder »Ketten sind anzulegen ! 11920 .2 .2

Verlosung
des Weihnachtsverkaufs im evangel. Vereinshaus , Adlerstraße 23,

zum Besten der innern Mission (Stadtmission ).
Wer ! der: Gewinnste 800 Mark .

Ziehung am Montag den 2. vezember , vormittags 9 Uhr . im Vereins -
haus . Abholung der Gewinne von Mittwoch den 4 . bis Mittwoch den
U. Dezember, vormittags 9—12 und nachmittags von 3—6 Uhr .Die Ziehungsliste wird im „ Tagblatt " und im „ Ev . Kirchen- u . Volksbl ."
veröffentlicht . Bis zum Mttwoch den N. Dezember , abends 6 Uhr , nicht
adgeholte Gewinne werden Eigentum der ev . Stadtmission .

Lose A 20 Pfennig sind zu haben auf dem vureau der evangel .Verein; , Adlerstr. 23, 9. Stock, im Laden des evangel . 8chriftenvereln;,
Krcuzstr . 2b , bei Herrn Stadtmiss . Lieber , Adlerstr . 43 , Herrn Stadtmiss .
Latzke und Hausvater Schnerr , Adlerstr. 28 , Herrn Kaufmann w . Boländer,
Kaiserstr . 121 , Herrn Kaufmann Emil Vürttl , Waldstr . 48 , Herrn Kauf¬mann von Düren , Zähringerstr . 86 , Herrn Schuhmachermeister Deschle,Adlerstr . 43 , Herrn Buchbindermeister vobler , Erbprinzenstr . 20 , HerrnM. Friedrich & Cie., Kaiserstr. 92, Herrn Bäckermeister A. SeisendSrfer ,Kaiserstr . 151 , Herrn Bäckermeister Fr . Aeisendörser , Waldstr . 65 , Herrn
Kaufmann Katl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Bäckermeister häsele , Kaiserstr . 87 ,
Herrn Bäckermeister heidi , Werderstr . 83 , Herrn w . Knaufe, Lederhandlung ,Kaiserstr . 63 , Frau Kaffeewirtin Krönlein , Zähringerstr . 104 , Herrn Kauf -
mouu Chr . Geriet , Kaiserstr . 101/103 , Frl . Geschwister perrin , Kaiser -
strahe 1245 , Herrn Uhrmacher Pfetsch, Kriegstraße 12 , Herrn FabrikantKeer, Kronenstr. 48 . Herrn Bäckermeister Leist, Krcuzstr. 27 , Herrn Bnch-
druckereibesitzer Leist , Markgrafenstr . 46, 'Frl . Geschwister Schmidt, Rudolf -
stratze 26, Frau Hofbäcker Schmidt, Zirkel 29 , Herrn Bäckermeister Seegrr ,Rüppurrerstr . 44 , Herrn Metzgcrmeister Seeger , Rüppurrerstr . 40 , Herrn
Kaufmann Steltz, Waldstr . 42 , Herrn Kaufmann Wagner , Fafanenstr . 47 ,Herrn Bäckermeister weife, Kronenstraße 42, Herrn Uhrmacher 3ock,Markgrafenstr . 33. 11970 .2.1

ä Am Festplatz, alte^ Mehplatz. ffDas größte Thiev bev Welt53 « p

m

« p
' e

FM - wie er im Wasser schwimmt.
Kein Skelett . "U8 AN " Gänzlich gernchloS .St Meter lang , IS« «»« Psnns schwer . S
150 000 Pfund wog das Original beim Fang und am Riesen- 3 "
Krahn zn Hamburg , dem größten Krahn der Wett . Der Auszug A .
kostete 500 Mark u. 3000 Mk. Schlcpperlohn vom Ehristianiafjord .

Entree 30 Mg. Kinder 20 Mg. b
Um zahlreichen Besuch ersucht ergebenst

B17021 .3.3 Die Direktion .
&

INeuhelften in Haar - und Wollfilz
nur erstklassige Fabrikate 12015

( unübertroffen grosse Auswahl
bekannt billigste Preise .

Kaiserstr . 127 .ÄJ «2 ■* ■* * *}* 9 Telephon 274 .

ft
4 - & ff ♦

Am Dienstag nächster Woche treffen für mich wieder
$ Waggons prinia Fildevkvant
ein . Abgabe erfolgt zu den bekannten außerordentlich billigen
Preisen . 11996

Der Verkauf findet nur Kaiserstrasse 69 statt
Für Wiederverkäufen günstigste Gelegenheit.

Eugen Weisenburger ,
Kaiserstraße 69 .

Diskrete Entbindung
mit bester Pension 11. gewissenhaftester
Pstcgc finden Tmncn bei 5365 .25

Lran Ullrich , Hebamme ,
Pouolqsstraüe 30. 2. St .. Karlsruhe.

Acker zu verpachten,
sechs Viertel , int Oberfeld , ganz ober
gctheilt . 11898 .3.2

Näheres Kaiser-Allee 28.

Sämmtliclie Menbeiten
für die Korbst- und Winter-Saison

sind in reichhaltiger Auswahl vorräthig . Ich empfehle :

Elegante Jnckets , kurze und lange Fason
Elegante lange Paletots
Frauentragen in glatt und bestickt, vom einfachstm bis zum feinsten Modell
Golf -Capes, Theater - und Gesettfchaftsmäntel
Regenmäntel , Kindermäntel und Jäckchen für jedes Mer
Jacketkleider, Morgenröcke und Unterröcke
CoftÜMröcke und BlufeN in Wolle und Seide

zu anerkannt billigen Preisen .

argarethe Dungzwischen Ritterstraße und

HerrenstraßeKaiserstr. 92
Spezial -Gsschäft füv Damen - « ns Uindevnräntel .

□ L . üb. Tr .
21 . X . V»9 U . A .

Kzchn .

Itiiuftiimnu
'
fifipr Düreiti

erftur“ Jiarlsrufip,tr
Heute Abend 9 Uhr beginnend

Zusammenkunft
im Vereinslokal Cnli Prinz Carl.

Der Borstand .
« eeeomoeee «

? Karlsruher *
Mümertnmmiil. 0

SamStag de« 19 . Oktober

Monatskneipe ö
im Vereinslokal „ Prinz Karl " .

Anfang : 9 Uhr Abends .
Vortrag : Bericht über das
Kreisturnfest des 11. Turnkreises .
in Schwenningen . 11974 2

^
Der Tnrnrath .

^

VeveinKiibLndr
SamStag den 19 . Oktober im

„König von Württemberg " , Ad¬
ler - und Zähringerstr .- Ecke.

Ehemalige Angehörige der Marine
sind frcnndlichst eingeladen .

Der Borstand .

M

jLokal : Prinz 1Fia.fi . )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit cinladcn .

Der Borstand .

Rüderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,

Vereins¬
abend

tut Lokal Palm -
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen . Der Borstaud .

8edUArrUa !ä - V6r 6iü
(Lasttaa Karlsruhe).

Sonntag,
20. Oktober 1901 :

Ausflug .
Bühl —Affenthal

—■Schartenberg —
Wintereok- Völler-
steia — Schwanen¬

wasen—Plattig
(Mittagessen) —

Oberthal .
Abfahrt hier 8" Morgens, in Oos

Zugwechsel .

Poseidon
Karlsruher Kchwimmverei «.

Jeden Montag
Abend » 9 - 19 Uhr :

Schwini m abettb
im Bierordtsdad .

Der Borstand .
Schwimmfreunde willkommen.

Hehl
« ach auswärts .

1 Sack 100 kg KaiferanSzug
M. 26 .- ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 006
M. 24 .- ,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 6 Mehl
M. 27 .—

empfiehlt 12007
Fritz Lepport ,

Karlsruhe .

Dracaenen ,
lauter Prachtexemplare , find zu auS-
nahmswcis billigen Preisen ab¬
zugeben ini 11995 .2.1

Anktionsgeschäft von
8 . Hischmann ,

Zähringcrstraße 29.

Odstbäuni «.
Apfel - , Btrn -, Pflaumen -,

Zwetschgen - , 1‘Jlrslch - und
Aprihosenhoehstaniine , alle
Gattungen Formbftume , Jo¬
hannis - und Stachelbeeren ,
hoch und nieder , Himbeeren ,
zweimal tragende ; Erdbeeren ,
Rosenhochstanime , niedere
Kosen , Zier - , Allee - u. Traner -
bftnme , Ziersträucher in gro¬
ßer Auswahl , Schlingpflanzen ,
Coniferen , Standen u. s. w.,
alles in tadelloser Waarc billigst .

Preis - und Sortenvcrzeichnitz stehen
zu Diensten . 5769 » .3.1
Julius Manz ,

Pforzheim

UrtfiriCignnft oifer Hanf.
Für einen Kanftnann , im Spe »

ditionSwesen kundig , ist Gelegen¬
heit geboten , sich an einem rentable »
SPeditionS - und LagernngS -
Geschäft zn betheiligen oder das
Anwesen zu kaufen . Offerten unter
Nr . 017113 an die Expediton der
„ Bad . Presse " erdetem_ 2.1

Tüchtige , kautionsfähige Wirtbs -
lcute suchen ans sofort eine nach¬
weisbar gute Wirthschaft hier oder
auswärts in Pacht oder Zapf .
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unter Nr . 817112 in der Expedition
der „ Bad . Presse " abzugeben .

iüig zn Herkunft»
ein gut erhaltener Herd mit Kupser -
schiff und Messingst. . 1 Kommode , 1
großer Küchenschrank. 1 Küchenschast,
2 Weinfässer , 121— 115 Ltr . haltend .
Markgrafenstr . 49 , Seitenbau ,
2. Eing ., Part. 817127

Kirchweihe Bulaoli . 12013

Gasthaus zur schäumenden Alb.
Bringe über die am Sonn »

tag den 2« . « . Montag den
21 . Okt. stattfindende Kirch¬
weihe meine geräumigen , der

.Neuzeit entsprechenden Lokalitäten in -
empfehlende Erinnerung . Für gute '
Küche als : diverse Braten , Geflügel, Wild und-

^ . . feine Backwerke, sowie reine Oberländer alte N.
neue weine , ff. Lager- n. ttaiserbier aus der Brauerei Moninger .
Karlsruhe , ist bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche
höfl . ein Frieds * . Bögt . ■

Klein Rüppurr. - Kirchweihe.
Gasthaus $. grünen Vaum .

Sonntag den 2« . und Montag den
21 . Oktober

GrossesTanzvergnügen.
r Abthlg. des Feld -Art.-Regts .gegeben von einer — u . . „

Nr . 14 , auf Parquetboden in den feinst gewichsten
Sälen . — Empfehle ferner : Bersch. Wildpret
und Geflügel , sowie reine » eine bei reeller ,

aufmerksamer Bedienung . i
Es ladet freundl . « in — - 11968,

Christian Ade .

Festhalle — Eggenstein.
Sonntag den 20 . «nd Montag den 21 . Okt. :

Hircliweilie
Reine Weine — Geflügel — Wild

K u ch t u . 817114

Tanzvergnügen .

Wirthschafts-Eröffnung and Empfehlung.
Einem titl. Publikum von hier und auswärts zur gefl. Keimtniß.

nähme, daß ich das

Gasthaus zum Bären
dahier übernommen und eröffnet habe . .

Bei Ausschank eines ff. Lager - und Exportbieres , sowie reiner
Weine und guter Speisen bei reeller Bedienung , sehe ich geneigtem
Zuspruch gerne entgegen.

Gleichzeitig empfehle ich über bie
Kiroliweilie

p | e Hauzbckustiglmg
sowie meine prima Küche , als : Hasen . Rehe,
Hahnen , Enten u. s. w., vorzügliche Weine ,
offen und in Flaschen . 5790 »

Hochachtungsvoll

Raimund Scherer , zum Bären.
Alle Sorten Handschuhe

! werden in jeder Farbe gefärbt tadellos gewaschen , sowie
Entfernen von Schweiß und Stockflecken in der

Kiuiü-Aa»M »sl-Fäck>em »ml Jflnfificrpi
| m J . Bürkle , W-lymßr. kl , L. 8M. .

IW Annahmestellen :
*^ 6

Herrenstraße 35 , Pariser Reuwäscherei Kftster .
Sosteustratze 3, pari. , Fran Ensrolhard .
Friseur Hoher , Werderplatz 43 . 10980.18.6 I

Meyer
’s Lexikon,

17 Bände k 10 Mk., liefere complett
gegen monatl . Theilzahlniig von 3 Mk.
Offert , unt . 817047 au die Exped.
der »Bad . Presse". 3.3

Monate
zimmerrein

817098vcrkau
Gottesanerstraße
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1196750 Kaiserstrasse 50

empfiehlt sein grosses Lager elegantes * Damenlilite in jeder Preislage.

Stadtgartat oder Jcstballc.
Konntag de« 20. Hktober, Machmittags halb 4 Ahr :

ptn 100. GeSllMsg Wert Lortzing
's,

veranstaltet von der gelammten Kapelle des
Vsä . lasil ) - G -renadier - Hegiments .

Königlicher Musikdirektor Adolf Boett & e .

PROGRAMM :
1. Italienischer Königs -Marsch . . . . . . . . Gabetti .2. Perlen aus R. Wagner 's „ Götterdämmerung " . Boettge .3. Kaiser-Walzer . . . . . . . . . . . . . Strauß .
4. Fest»Ouverture . . . . . . . . . . .
5. Chor der Wassernixen auS „Undine " . . . .6 . Jäger -Chor ans „Der Wildschütz" . . . . .7. Ein Jmmortellenkranz auf Lortzing 'S Grab . .8 . Bauerntanz aus „ Regina " . .
9. Divertissement auS „ Czaar und Zimmermann "

10. Fantafie aus „Bajazzo " . . . . . . . . . Lconcavallo .11. Mazurka Nr . 2 . . . . . . . . . . . . Chopin .
12. Deutscher Liederkranz , Potpourri . . . . . . Reckling.

aiiiicnd billisr !

farbig, mit 2 Druckknöpfen,

Lortzing .

20 Pfg .
50 „

« iotnitt - / Abonnenten . . . . .ewm « . ^ Nichtabonnenten . . .
Programm 5 Pfennig . 12000

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

lCa .nflia .us
SB

Haniburg 'ex Erxgxos -Xj&ig'er ;
Vari6t6 Perkeo .

Heute Samstag den 1» . Oktober :
Grosse Gala - VorstelEung .

Anfang Abend » 8 \ 'a Uhr. 12003
Sonntag den 20 . Oktober :

2 grosse Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 und Abend » halb S Uhr.

WS " Bon 11 —1 Uhr : Frllhoohoppen > Konx « p | .
Mftreten sämmtlicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nur
reine vorzügliche Weine ist bestens gesorgt.

ß , - - -

167 Kaiserstrasse 167. 12016

. .

Es ladet höflich ein P. Früh .

Zur Schfttzenliesl .
Wer zum letzte « Mal « das ^

Konzert m nrfidelen Schwarzwäldern
in der SehUtseniies ' l noch hören will , der versäume es nicht, demselben
Morgen Sonntag noch beizuwohnen, wozu höfl. einladen 11969
._ Beck und Schwab .

Zum Eichbaum .
Heute Samstag Abend , Anfang 8 Uhr :

Amüsante Abend - Unterbaltung
der Gesellschaft Fritz Berg mit vielen Neuheiten.

Morgen Sonntag , 4—11 Uhr : _Grosse Musikimterhaltung
ausgeführt von der Kapelle Sinfonia .

Eintritt jeweil » frei . 817115
Es ladet höfl. ei« Ernst Geugelin .

Ausflugsort und Kostauration
Gut Werrabronn , »

halbwegs Durlach —Weingarten , davon 4 resp. 3 km entfernt , sehr
schön direkt am Walde und an der Straße gelegen, für Fußgänger , Rad¬
fahrer und zu Wagenpartieen gleich geeignet und cmpfehlenswerth .

Collier , Stola
iKragen , Barett

höchste Neuheiten — eigene , aparte Modelle
hervorragende Auswahl — billigste Preise .

.Zeumer , Kürschner
Kaiserstrasse 127 * Telephon 274 .

Reparaturen und Umänderungen nach sämmtlfchen Neuheiten prompt und billig.

Pfänder-
Bom 21 .—25. d . Mt»., Rach -

mittags 2 Uhr anfangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnitzpfänder bis zuLit . B. Nr . 5000 gegen Baar -
zahlung und zwar :

Montag : Herren- und Frauen-
kleidcr ;

Dienötag : Weißzeug;
Mittwoch : Gold- und Silber¬

gegenstände, Uhren , Brillantringe,
Brillantbroschen , Brillantarmbänder;

Donnerstag : Fahrräder, Betten,
Matratzen , Schuhe , Stiesel ;

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren rc. 11917 .6.1

Karlsruhe , den 18. Oktober 1901.
Stadt. Spar- und Afarrdfeiß-

Kasse -Merrvaltung.

lgMeme Msokgungs-Mflalt
Aarlrmher Lebemverftchemng 3014 .3 .31

1883 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert1864 . [
WerklcherungssumMS : 457 Millionen Mark.
Hesammtvermöge« : 148 Millionen Mark.
Iahreseinuaßme: 22 Millionen Mark.
Iaßresüöerschuß : 4 '/^ MiMouen Mark.

8lmztr WeyM Heu Ittjiiherten . Stcigcnbe Siiilcrie:
für 1900 bei den ältesten Versicherungen bis 99,6 % der Jahresprämie . I

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie Kriegsverflcherung . j

Büffetdamen ! !
I und bessere Kellnerin finde «i 1 ?,unt baldigen Eintritt gute

Stellen durch *C. Tröster ’ ®
Bureau , « reuzstr . 17 . 12010.3.1

Steigerungs-
Die Pflästercr Friedrich Kästner

Kinder in HagSfeld lassen am
Nvutaz den 28. LttoSer 1901,

RkchmlW 2 ’4 Uhr
auf dem Rathhaus in Hagsfeld die
nachbeschriebcncn Grundstücke der Ge-
niarkungen Hagsfeld und Grötzitigen
öffentlich zu Eigenthnm versteigern,
wobei der Zuschlag dem höchsten , nicht
unter dem Anschlag bleibenden Ge¬
bot ertheilt wird .

1) Lgb. Nr. 30 , 2 a 97 qm Hos -
raithe , 2 a 10 qm Hansgarten , zus.
5 a 07 qm. Auf der Hofraithe steht
ein einstöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller und angebautem Schweinestall
nebst besonders stehender Scheuer mit
Stallung im OrtSetter neben Nr . 29
und 31 , Anschlag 4000 M . 2) 84 a
75 qm Aecker und Wiesen in 9 Par¬
zellen imGesammtanschlag von 2160 Pf .

Karlsruhe , 17. Oktober 1901.
Gr . Notariat Karlsruhe VIII .

Edesheimer , 11992

Für die anläßlich de? Hinschei-
deus unserer geliebten Gattin und ^
treubesorgten Mutier , Schwester
ilnd Schwägerin B17124 pii

Walöttroa Hartmann
geb . Traust er ,

erwiesene Theilitahme , sowie für !
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspcnden spreche tch hier - !
mit meinen herzlichen Dank aus .

‘

Karlsruhe , 18. Oktober 1901 . |
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Friedrich Hartmann

«ekst Kindern .

E -

Za kaifea gesucht.
Eine gebrauchte , aber gut erhalt .

Waschmange wird zu kaufen
gesucht . 1917128

Kriegstr . 8 , 4. St .

Monsieur

Auguste Gouzy
professeur de fnanyais

Amalienstrasse 81 , IV
ertheilt im Hause seiner Schüler
französischen Unterricht

(conversation, correspondance,
litterature)

die Stunde für eine Person 2 Mk.,
für zwei zusammen 3 Mk., für Mehrere
uach Uebcrcinkommen. 11812. 10.3

Gebr. kompl. Bett , 1 Gasherd ,
» stämmig, billig abzugeben. B17117

Kaiserstraße 187 , 4. Stock.

Nachricht da
toenia. morgen 8—11 nicht.

Nene gewühlte Puglfeser
Mandela ,
per Pfund 80 Pfg . , bei 5 Pfund

per Pfund 75 Pfg ..
neue lievantlner

Haselnutzkerne
per Pfund 59 Pfg .

empfiehlt 12005

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

Graben versteigert
Montag den 21 .
d. M ., Mittags12 Uhr, einen schweren fetten

Schweinefarreu im Hofe der Sage¬
mühle . 5788a .2 2

Graben , den 18. Oktober 1901.
Bürgermeisteramt.

Zimmerm ann .

Eine perfekte Kleidermacherin
empfiehltstch im Unfertigen vonDamcn -
und Kindergarderoben nach neuester 1
Schuittmethodc . B17107 .2. 1 i

Morgenstratze 12 , 4. St . rechts. 1

sind unwiderruflich
Ludwigs imprägnirte
Herren -Sohlcn u . Fleck . 2.60 Mk.,Damen- „ „ „ . 1.80 „Kinder - „ „ „ von 1 Mk. an.

Imprägnirt (fast doppelte Dauer¬
haftigkeit ) 20 Pfg . mehr.

Die Arbeit wird in jedem Stadt -
theil abgeholt und zu jeder gewünschten
Zeit wieder zurückgebracht. Bei Be¬
stellungen durch Postkarte wird das
Porto rückvergütet. Ein Versuch führt
zur dauernden Kundschaft. 817116

Hochachtungsvoll
Albert Ludwig ,

Herwrgstr . 6. Kapellenstr. 12.
Ein vollständiges Bott , für Dienst¬

boten oder Schlafstelle geeignet, ist
billig zu verkaufen . BiG93i .2.2

Adlerftraße 37 .

Geschäfts-Verkauf.
In einer Garnisonsstadt ist ein

gut gehendes

Kurz- u. WeißMMWsW
in bester Lage , wegen Todesfalles zu
verkaufen ; eventl . schönes
LiMSeitloknl

für ein derartiges Geschäft passend, zu
vcrmicthen . Offert , unter 8 . 3189 an
Haasenatein » Wogier , A.-G . ,3 .1 Karlsruhe . 12002

Kötels nni) kl. GWfe,
ReßgUstlisUn mi

, Weinstuben habe ich wieder
im Auftrag unter sehr günstigen

Bedingungen zu verkaufen ." -
Liegenschafts -Agentur ,
zstraße 17 . 12011

Kaiser-Panorama,!
33 Kaiser - Passage 38 . S

29. bis mit 26. Skiober : [
Mexiko und Texas;
find noch diese Woche ausgestellt, j

lfochintereffant und Neu.

mager und gutgeräuchcrt , 4—6 Psd .
schwer, per Pfund 89 Pfg . , ganz
magere , gutgcräncherte Halsstückc von
2—3 Pfund ohne Knochen, per Pfand
80 Pfg ., empfiehlt 12006

] PS * lt5E
Amalienstraße 14 .

BüffetfrSulei « , Kellner¬
innen , Zimmermädchen,

D Kellner » Koch» » Hotel -
und Privat - HanSbnrfche «

plackrt und empfiehlt 11990 .3.1
Surstu Fulxr ,

Ritterstraße S.

TüctztrgeOerkauferin
Iber Colonialwaarenbrancke per
sofort zu engagiere « gesucht .
Gest. Offerten mit Photographie
und ' Zeugnißabschriften unter

| Nr . 11960 an die Exped . der
W „ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Mädchen -Geftrch . Jung ., ehrl .
Mädchen findet auf 1 . Rov . bei kleiner
Fam . gute Stelle . Hirschstr . 126 , III .

Kch-Lthmshchei ! !
finden in guten Hotels Aufnahme
durch X. THJster ’s Bureau ,
Krenzstr. 17 . 12009.3.1

ädchen

Reiche Helrafhsparthlen
vermittelt Frau Margaret # Sera -
stsin , Berlin, Weißenburgerstr. 83.
Rückporto . 5780N

VlDellrmsPrt .
Dieser Tage kommen 2 Wagen in

die Gegend von Karlsruhe . Fracht
für dieselben nach München oder
Bayern wird gesucht . Offerten
sub y . 3379 an Baaseasteia &
Vogler, A.-G ., München.

welche gründlich das Kleidermachen
erlernen wollen, können eintreten.
817106 .2 2 Schloßbezirk S , 3. St .

I n MerlchrliW,Jt y ' Zystyrste«,
junge, nette Kellnerinnen
sofort gesucht . 817122
Bureau Dietrich , Ritterstr . 10/12 .

Stelle suchen :
1 Beiköchin, 817121

12 Hotelzimmermädchen ,
Bessere Kcllnerinnncn »

1 Portier mit Sprachkenntniffen .Bureau Sisirivb , Ritterstraße 10/12 .

Zugelaufen

5 .1
ikrSsisr,

" «:
Kren

2 Ladentheken ,
gut erhalten , ä 130 cm laug ,
für kleineres Lokal oder Filiale
paffend,werden billig abgegeben
Ph « Ja Schmider , Konditorei

Bruchsal . 12001 .2.1

Mp ja verkaufen:
ein Bett , ein SoPha , ein
Tisch und ein Spiegel .
R17182L.1 Herrenstr. 6 .

eine Hündin (Dogge), weiß und
schwarz gefleckt . Abzuholen gegen
Vergütung der Einrückungsgebühr
und Futtergeld bei 817126

WUh . Ciratid , z. Linde,
Fried richSthal bei Karlsruhe.

Kaifer -ASee 145,im 2 . Stock , ist eine 3 -Zimmer -
5782 a Wohnung nnd Zubehör , schön

nud billig , sof . zu vermiethen .
Zn erfragen im 1 . Stock

das -' lbst . 11899 .3.3

11^ 1 aswei

Aart -Wilhelmstraße 10 ist per sofort^ 1 eine Mansardenwohnung, be-
stkbend ans 2 großen Zimmern und
Z »betör zu benuikthen . Näheres
Parterre . 11250 *
dlkadcmieltraße 16, 2. Stock , ist ein

, großes , schön möbl. Zinnner
mit 2 Letten und se ;,r guter Pension
an 2 solide Herren zu venniethen .
tzxriegitratze 8, 3 Stiegen, ist ein
*5 ‘ schönes , gut möblirteS Zimmer
mit " " " '

Pension )
817129

, 2 Betten (event. volle
sind zu verlaufen . Zn erfragen ; ^ jg zu vcrunethem
Karl -Friedrichstratze 23 bei der . ri“ t“ " "

WkSMNit -HttMltMg
Teiler Erohherisplißtir Hcheit ki

Prinzeii ffirl oon Selten.
JE * nri .S3S «© ULsr .

Ein jüngerer Gehilfe kann sofort »nethen.
oder später eintreten bei guter Be - \
zahlung . _ . . 575?» f Zimmer sof. od . später billig zu

tz . roncnstraßc 6, ü. St ., ist ein ein -' fach möblirtes Zimmer mit Kostan einen soliden Arbeiter sofort zu
vermulhem _ 817125 .21
F ^ aidhornstraße 58 ist ein möbl .< Zimmer an solide Arbeiter oder
anständige Frauenzimmer billig zn ver-" "

Näh . 3. St . lks 817092
( eedcestr. 3, ist ein schön möbl .

Friseur, vermiethen. MH. daselbst U Steck.
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Karl »Friedrieiisf rasse
neben Hotel Grosse (Marktplatz).

WM

empfehle :

Herren -Anzüge
„ Paletot
„ Lodenjoppen

M A » WMw
Knaben - Anzüge

„ Paletot
.. Hantel

im

in grösster und reichster Auswahl .

Mfcriignng nach aus deutschen und englischen Stoffen unter Leitung
eines tüchtigen Kliener Zuschneiders , garantirt tadel¬

losen Sitz.

asssrvoal
.

I Tanzlehr - Institut |
von

Herrn. Vellrath,
34h RHeinstratze 34b,

zeigt hiermit den Wiederbeginn I
des ünterrlohts an. Gefl . An¬
meldungen erbeten . 815928

Hochachtungsvoll
» vmi .VvHrait », Tanzlehrer, !

Rheinstraße 34 b . !
kl6. privai-Sanzunterricht für

einzelne Damen und Herren wird
zu jeder Zeit ertheilt. 19 .9

Patent - HxBauschule Gera,
Vornnt. 1. Okt„ üauptunt , 4. Not .

Bureau s. uauset
STBASSBUKG 1. E . 107 ,

Eisernermann . pl . ti I. ^ Telephon I7S7.

Uöiraih 5 - 600Damenm . gr. Ver-
IlGlI ulil . tnögett wünschen Heirath.
Prosp.ums. loarnal vbariottenbnrg2

Heilt , wenn rechtzeitig angewendet
alle Krankheiten .

Garant, reinen , Hellen , feinsten
Blüthenschlenderhonig in best-
bekannter Güte empfiehlt das Pfund
zu 1 M ., jeden Markttag auf bem
LudwigSvlatz und Marktplatz.

Fritz Ba ; n,
Bienenwirth aus Wössingen

bei Breiten. 5119 &.6.4

Patsentnch
reinwollen , moderne Farben , feine
Appretur und deeatirt, liefert billigst,
Muster kostenfrei, Hermann Lavier ,
Scmraerleld tBez . Fft. a./O.) , Tuch¬
versandtg eschäft, gegr . 1873 . 4918 a

"Forß I
Ia. holliind., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantmn billigst

Karl Baumann
Karlsruhe, Akademiestratze 20 .

I: M? 1303

MT Unterricht in :

Ledersclinitt
(gepunzte u. getriebene Lederarbeit) ,NebermalenvonPhotographienin Aquarell» n. Delfarben , sowie

iAOdelinmalvrei
wird in und außer dem Hause von
einer Dame ertheilt. 817109 .2. 1

Näheres Kriegftraße 98 , Part .
Wer schnell eine Stelle in der fran¬

zösischen Schweiz finden will , wende
sich an die Agentur David in Genf.

Näh- u. Zusclmeide -Kurse.
Erlaube mir, bk geehrten Damen

und ihre Töchter von Karlsruhe und
Umgebung auf uieine besteingerichtete
Räh» und Znschneideschnle auf¬
merksam zu machen. Unterricht im
weißnähen, Lücke«, llleidermachen
u . Mufterzeichnen nach jedem Körper -
maaß. Gewissenhafte und liebevolle
Behandlung meiner Schülerinnen,
langjährige Erfahrung, beste Zeug¬
nisse zu Diensten . Näheresd. Prospekte .

Weißzeug, sowie Damen» und
Kindergarderobe werden bei mir
auch für Private bei billigster Be¬
rechnung angefertigt. 817110

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen
Fra» Okle, statt! . M . Lehrerin ,

Zähringerstr. 17c , 2. Stock.

An einem guten 3.3
Mittag » und Abendtisch

können noch einige Herren theilnehmen .816801 Lammstr. 12 , 2 Treppe »

Ahnten mit Incasso
werden gesucht.

Schriftliche Offerten sind an
die Agentur der Fenerver » .
sicberonysbank f. D. zn Gotha,Herrenstrasse 17, Karlsruhe,zu richten . 11439 .3 .8

I -£ air * ha Heirath vermittelti -bülldlü prau Krämer, Leipzig,firüdewtr . 6 . Auskunft gegen 30 -4
Schüler ob . Schülerinnen höherer

Lehranstalten finden angenehme volle
Pension. 816849 .3.2

Kaiser-Allee 41 , 3 Treppen.

gervätzven

Sonntag
den 20. Ott .,

Montag
den 21 . Ott .,

Dienstag
den 22. Ott ..

Mittwoch
de« 2ä. Ott.,

abatt
auf

Damen - Conf ection
.

11998


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

